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Wir brauchen Teamverstärkung!
Du bist Dachdecker, Zimmerer, Innenausbauer, Schreiner oder Du verfügst 

generell über handwerkliches Geschick? Dann melde Dich bei uns!

DIE JOHNS GmbH I Tel. 02265 98998-20 I info@johns-gmbh.de I www.johns-gmbh.de
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Aktionstag: buntes Leben im Alten Kurpark

von zwei Führungen erlebt wer-
den. Tiefbauamtsleiter Pascal Hil-
genberg und sein Kollege Sascha
Stöcker luden zu einer Tour
entlang mehrerer Stationen ein.
Dazu gehörte der Blick auf die
große Stützmauer aus Beton, die
aktuell mit Naturstein verblendet
wird. Eine Sanierung der alten
Verblendung war nicht möglich,
da der Mörtel dahinter versandet
war.
Ein entsprechendes Kleid aus Na-
turstein erhalten auch sämtliche
Betonmauern, die entlang der
Mühlenstraße ergänzt worden
sind - etwa an der Einmündung
zur Hauptstraße. Dort wurde die
bestehende Mauer vorgezogen,
um ein Linksabbiegen aus Rich-
tung Gymnasium unmöglich zu
machen. Zudem wird die Straße
im oberen Bereich verschwenkt
und es werden Stellplätze ge-
schaffen. Die teilweise Sperrung
der Hauptstraße bleibt zunächst
weiter bestehen, da die Andie-
nung der Baustelle Mühlenstraße
von dort aus erfolgt.
Von der anderen Seite her bildet
die historische Mühlenbrücke aus
dem Jahr 1650 das Nadelöhr. Ihr
galt besonderes Interesse bei den
Führungen. Die gute Nachricht: Die
Brücke bleibt erhalten. Die Frage
lautet lediglich, welcher Belas-
tung sie standhalten kann. „Un-
ser Ziel ist es, dass die Brücke ein
Gewicht von 16 Tonnen aushält“,
erläuterte Pascal Hilgenberg - mit
Blick auf Feuerwehr-Fahrzeuge
und Müllwagen. Derzeit laufen
Untersuchungen, wie sehr der
Betonkern der Brücke verstärkt

werden kann; dem normalen Ver-
kehr wird sie aber mit Ende der
Maßnahme wieder zur Verfügung
stehen.
„Wir haben im Verlauf der Bauar-
beiten gelernt, immer wieder mit
neuen Erkenntnissen umzuge-
hen“, berichtete der Tiefbauamts-
leiter. Man könne noch so viele
Probebohrungen und Tests durch-
führen, sagte er, aber: „Vor der
Schüppe ist es dunkel.“ Was so-
viel heißt wie: Man ist nie sicher
vor Überraschungen. Dazu gehör-
ten auch Kanalleitungen in der
Mühlenstraße, die auf keinem Plan
verzeichnet waren. Vorausschau-
end sind jedenfalls Leerrohre im
Untergrund verlegt worden, um
für künftige Zwecke nicht erneut
die komplette Straße aufreißen
zu müssen.
Mit Fertigstellung werden Stütz-
mauer und Brücke nicht nur bau-
lich gewonnen haben. Geplant ist,
die Bauwerke durch Beleuchtung
in Szene zu setzen. Der Plan, die
Arbeiten an der Mühlenstraße bis
Jahresende abzuschließen, sei
sportlich, so Pascal Hilgenberg,
aber: „Wir wollen hier ran!“ Nach
diesem Motto agierte auch der
Wiehler Heimatverein, der im
Rahmen des Aktionstags das Kräu-
terbeet im Alten Kurpark neu be-
pflanzte. Und der Imkerverein
Wiehl informierte rund um das
Thema Bienen und bot Honig zum
Verkauf an. So blieb das Motto
des Tags der Städtebauförderung
keine Theorie: Der Park rund ums
Fontänenfeld zeigte sich als le-
bendiger Ort mit hoher Aufent-
haltsqualität.

Der Alte Kurpark und die Bauar-
beiten an der Mühlenstraße stan-
den am Samstag, 10. Mai 2025,
im Mittelpunkt des Aktionstags,
mit dem die Stadt Wiehl die Mög-
lichkeiten der Städtebauförderung
gewürdigt hat.
Bundesweit wird jährlich im Mai
der „Tag der Städtebauförderung“
begangen. „Lebendige Orte, star-
ke Gemeinschaften“ lautete
diesmal das Motto. „In Wiehl ist
es mit Hilfe von Mitteln aus der
Städtebauförderung gelungen,
sehr lebendige Orte zu schaffen“,
sagte Bürgermeister Ulrich Stü-
cker in seiner Eröffnungsrede und
blickte dabei auf das Fontänen-
feld im Alten Kurpark. Dort hat-
ten sich am Samstag viele Inter-
essierte eingefunden, um sich
über die laufenden Bauarbeiten
an der Mühlenstraße informieren
zu lassen und einige sonnige Stun-
den am Wasserspiel zu verbrin-
gen. Live-Musik der Band „Black

Community“, Kaffeespezialitäten,
Kaltgetränke und ein rollendes
Pizza-Mobil trugen zur entspann-
ten Atmosphäre bei.
„Es ist uns gemeinsam mit Rat,
Verwaltung und der Bevölkerung
gelungen, erhebliche Fördermit-
tel nach Wiehl zu holen“, bilan-
zierte der Bürgermeister. Allein
ins Wiehler Zentrum seien bislang
rund 12 Millionen Euro von Bund
und Land geflossen. Auch Bielstein
und Drabenderhöhe hätten von der
Städtebauförderung profitiert.
„Entstanden sind Orte des Auf-
enthalts, der Begegnung und In-
tegration“, so Ulrich Stücker - von
daher feiere die Stadt Wiehl die-
sen Aktionstag auch mit Stolz. Als
letzte derzeit laufende Maßnah-
me sollen die Arbeiten an der
Mühlenstraße bis Ende dieses
Jahres abgeschlossen sein.
Auf welchem Stand sich die Pro-
jekte dort derzeit befinden, konn-
te an diesem 10. Mai im Rahmen

Bürgermeister Ulrich Stücker eröffnete die Veranstaltung am Fontänen-Bürgermeister Ulrich Stücker eröffnete die Veranstaltung am Fontänen-Bürgermeister Ulrich Stücker eröffnete die Veranstaltung am Fontänen-Bürgermeister Ulrich Stücker eröffnete die Veranstaltung am Fontänen-Bürgermeister Ulrich Stücker eröffnete die Veranstaltung am Fontänen-
feld im Alten Kurpark. Fotos: Christian Melzerfeld im Alten Kurpark. Fotos: Christian Melzerfeld im Alten Kurpark. Fotos: Christian Melzerfeld im Alten Kurpark. Fotos: Christian Melzerfeld im Alten Kurpark. Fotos: Christian Melzer

Die Band „Black Community“ spielte Klassiker aus Rock- und PopmusikDie Band „Black Community“ spielte Klassiker aus Rock- und PopmusikDie Band „Black Community“ spielte Klassiker aus Rock- und PopmusikDie Band „Black Community“ spielte Klassiker aus Rock- und PopmusikDie Band „Black Community“ spielte Klassiker aus Rock- und Popmusik
in neuem Gewand und sorgte für beste Unterhaltung.in neuem Gewand und sorgte für beste Unterhaltung.in neuem Gewand und sorgte für beste Unterhaltung.in neuem Gewand und sorgte für beste Unterhaltung.in neuem Gewand und sorgte für beste Unterhaltung.



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 51. Jahrgang | Nr. 10 | Samstag, 24. Mai 2025 | Kw 21 | Rautenberg Media 3

„Stadtradeln“: Kilometer sammeln, Klima schützen

BieNe - Bielsteiner Netzwerk

Am Pfingstmontag, 9. Juni 2025,
startet das diesjährige „Stadtra-
deln“ im Oberbergischen Kreis.
Auch die Stadt Wiehl nimmt wieder
teil. Wer mitmachen möchte - als
Team oder solo - kann sich ab
jetzt anmelden.
Die internationale Kampagne
Stadtradeln des Klima-Bündnis-
Services ist als Wettbewerb kon-
zipiert. Es geht um den Spaß am
Fahrradfahren, um die Auszeich-
nung der aktivsten Teams und vor
allem darum, möglichst viele
Menschen für das Umsteigen auf
das Fahrrad im Alltag zu gewin-
nen und dadurch einen Beitrag
zum Klimaschutz zu leisten. Der
Oberbergische Kreis und die 13
Städte und Gemeinden Bergneu-
stadt, Engelskirchen, Gummers-
bach, Hückeswagen, Lindlar, Ma-
rienheide, Morsbach, Nümbrecht,
Radevormwald, Reichshof, Wiehl,
Waldbröl und Wipperfürth nehmen
gemeinsam vom 9. Juni bis zum
29. Juni 2025 teil.
Alle, die im Oberbergischen Kreis
leben, arbeiten, einem Verein an-

gehören oder eine (Hoch-)Schule
besuchen, können dabei sein und
möglichst viele Radkilometer
sammeln. Schulteams können pa-
rallel auch beim Schulradeln Nord-
rhein-Westfalen mitmachen, das
an den 21-tägigen Aktionszeit-
raum von Stadtradeln vor Ort ge-
koppelt ist. Die Einladung gilt für
Schülerinnen und Schüler, Eltern
sowie Lehrkräfte der jeweiligen
Schule.
Wiehls Bürgermeister Ulrich Stü-
cker ermuntert dazu, sich an der
Aktion zu beteiligen. „Beim Stadt-
radeln handelt es sich zwar um
einen Wettbewerb, aber vor al-
lem setzt die Aktion den Fokus
auf aktiven Klimaschutz“, sagt er:
„Es gilt, das Fahrrad als umwelt-
freundliches Verkehrsmittel nicht
nur für Ausflüge, sondern auch
mehr und mehr im Alltag zu nut-
zen. Jede kurze oder längere Fahrt
bedeutet einen Schritt hin zu ei-
ner lebenswerten Zukunft.“
Nach der Registrierung für Wiehl
im Internet unter stadtradeln.de/
wiehl können die Teilnehmenden

ein Stadtradeln-Team gründen
oder einem Team beitreten, um
am Wettbewerb teilzunehmen. Im
dreiwöchigen Aktionszeitraum
werden die geradelten Kilometer
ganz einfach in den Online- Ra-
delkalender eingetragen oder per
Stadtradeln-App gesammelt. Al-
ternativ können auch Erfassungs-
bögen ausgefüllt werden, die vom

Bald startet wieder die Aktion Stadtradeln - die Anmeldefrist läuftBald startet wieder die Aktion Stadtradeln - die Anmeldefrist läuftBald startet wieder die Aktion Stadtradeln - die Anmeldefrist läuftBald startet wieder die Aktion Stadtradeln - die Anmeldefrist läuftBald startet wieder die Aktion Stadtradeln - die Anmeldefrist läuft
bereits. Symbolfoto: Klima-Bündnis-Services/Felix Krammerbereits. Symbolfoto: Klima-Bündnis-Services/Felix Krammerbereits. Symbolfoto: Klima-Bündnis-Services/Felix Krammerbereits. Symbolfoto: Klima-Bündnis-Services/Felix Krammerbereits. Symbolfoto: Klima-Bündnis-Services/Felix Krammer

Kreis und den teilnehmenden
Kommunen bereitgehalten wer-
den. Die Teilnahme ist möglich in
der Freizeit, auf dem Weg zur Ar-
beit oder auch im Urlaub. Jeder
Kilometer zählt und vermeidet
CO2.
Alles zur Aktion Stadtradeln fin-
det sich online unter:
stadtradeln.de.

Aktuelle Termine in der Tages-
presse oder im Internet unter:
http://www.wiehl.de/buerger/sozi-
ales/oase/bielsteiner-netzwerk/
Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,
finden alle finden alle finden alle finden alle finden alle VVVVVerererereranstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen im
„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“, Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr..... 7, 7, 7, 7, 7, Bielstein, Bielstein, Bielstein, Bielstein, Bielstein,
statt.statt.statt.statt.statt.
TTTTTermine und ermine und ermine und ermine und ermine und VVVVVerererereranstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungen
Aktuelle Termine in der Tages-
presse oder im Internet unter:
http://www.wiehl.de/buerger/sozi-
ales/oase/bielsteiner-netzwerk/
Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,
finden alle finden alle finden alle finden alle finden alle VVVVVerererereranstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen im
„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“, Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr..... 7, 7, 7, 7, 7, Bielstein, Bielstein, Bielstein, Bielstein, Bielstein,
statt.statt.statt.statt.statt.
AllgemeinesAllgemeinesAllgemeinesAllgemeinesAllgemeines

• MonatstreffenMonatstreffenMonatstreffenMonatstreffenMonatstreffen
Die Vertreter aller Netzwerk-
gruppen treffen sich einmal
im Monat zum
„BieNe-Arbeitstreffen“. Inte-
ressierte sind erwünscht!
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 02. 02. 02. 02. 02. Juni 25, Juni 25, Juni 25, Juni 25, Juni 25, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr
Angebote und GruppenAngebote und GruppenAngebote und GruppenAngebote und GruppenAngebote und Gruppen

• Unterstützung bei Behörden-Behörden-Behörden-Behörden-Behörden-
gängengängengängengängengängen und Anträgen für Alt
und Jung
Helga Neubeck
TTTTTerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarung erforder-
lich unter 02262-2834.

• Singkreis,Singkreis,Singkreis,Singkreis,Singkreis, 15-17 Uhr
Zwanglose Treffen zum ge-
meinsamen Singen (Volkslie-
der, Schlager u.a.).

Musikalische Begleitung: Kurt
Mauter mit seinem Akkordeon
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 02.06.25 02.06.25 02.06.25 02.06.25 02.06.25

• „Initiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plus“ - aktive
Freizeit:
jeden 2. Mittwoch im Monat,
15 Uhr, Wiehl:
Interessierte, die zum ersten
Mal teilnehmen möchten,
werden gebeten, sich anzu-
melden: 02262-2834

• Musik und KunstMusik und KunstMusik und KunstMusik und KunstMusik und Kunst
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 11.06.25, 11.06.25, 11.06.25, 11.06.25, 11.06.25, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr
Offenes Treffen für jeden, der
sich für Musik, Ausstellungen,
Theater, Oper u.a. interes-
siert. Gemeinsam besuchen
wir Kulturveranstaltungen

und bereiten uns darauf vor.
Wer an den Exkursionen teil-
nehmen möchte, wird gebe-
ten, zu den monatlichen Tref-
fen zu kommen

• Informationen zu Rechtsfra-Rechtsfra-Rechtsfra-Rechtsfra-Rechtsfra-
gengengengengen (keine Schuldnerbera-
tung!),
9-11 Uhr, Jürgen Schneider,
Rechtspfleger a.D., Terminab-
sprache unter 02262-3548.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: 05.06.25 05.06.25 05.06.25 05.06.25 05.06.25

• gemütliches WWWWWandernandernandernandernandern mit an-
schließender Einkehr:
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 06.06.25 06.06.25 06.06.25 06.06.25 06.06.25
Zum Erfragen der Strecke und
des Treffpunktes bitte anru-
fen: 02262 - 97936

NaturErlebnisTage mit buntem Angebot
Nach längerer Pause lebt das
umweltpädagogische Programm
wieder auf: Bis zum 21. Oktober
finden in Wiehl die NaturErleb-
nisTage 2025 statt - mit vielfälti-
gen Veranstaltungen.
Die bunten, über ein halbes Jahr
verteilten Angebote richten sich an
Jung und Alt. Verschiedene Anlässe

bieten die Möglichkeit, die Natur
und Landschaft im Rahmen von Ex-
kursionen, Workshops oder durch
spannend erzählte Märchen ken-
nenzulernen. Es geht in die geheim-
nisvolle Welt der Pilze, auf eine laut-
lose Jagd oder hinein in den Wiehl-
park, der im Rahmen einer Krokus-
Pflanzaktion bunter und für Wild-

bienen noch attraktiver wird.
Die Auftaktveranstaltung zu den
NaturErlebnisTagen 2025 hat am
17. Mai im Wiehler Wildpark statt-
gefunden. Zwischen 11:00 und
16:00 Uhr gab es ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Füh-
rungen, Falkner-Flugshow, Kinder-
Kunstaktion und Waldmärchen.

Das vollständige Programm der
NaturErlebnisTage 2025 gibt es
auf wiehl.de zum Herunterladen:
wiehl.de/buerger/umweltschutz/
naturerlebnistage.
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OASe-Veranstaltungen
Anmeldungen und weitere Infor-
mationen bei der OASe der Stadt
Wiehl, Homburger Str. 7, 51674
Wiehl.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und
6928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 6918918
Internet: www.wiehl.de,
E-Mail: oase@wiehl.de
26.05.25,26.05.25,26.05.25,26.05.25,26.05.25, 16 Uhr, ev. Gemeinde-
haus Drabenderhöhe:
Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café - Jeder kann sein ei-
genes Handarbeitsmaterial mit-
bringen oder kann mit gespende-
tem Material für gemeinnützige
Projekte arbeiten.
Kontakt:
Ute Bransch-Böhm
(02262-717322),
Elke Hihn (015125613982)
Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -
Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-
alstiftung,alstiftung,alstiftung,alstiftung,alstiftung,
Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),
Anmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlich
Jeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum der
Johanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (Kostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fahrahrahrahrahr-----
dienst,dienst,dienst,dienst,dienst,     Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):

27.05.25:
- Hähnchenfilet mit Rotohl und

Kartoffeln
- Erdbeer-Dessert
03.06.25:
- Hähnchenfilet „Gärtnerin Art“

mit Kartoffeln und Salat
- Eis
Jeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-Treffreffreffreffreff
Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:
28.05.25:
- Kerbelsuppe
- Spargel klassisch
- Vanilleeis mit Erdbeeren
04.06.25:
- Spargelsalat
- Hühnerfrikasse mit Reis
- Schokomousse
28.05.2528.05.2528.05.2528.05.2528.05.25, 14:30 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
DoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopf
„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-
fee und Kuchenfee und Kuchenfee und Kuchenfee und Kuchenfee und Kuchen
02.06.25,02.06.25,02.06.25,02.06.25,02.06.25, 14:30 Uhr, CVJM-Heim,
Pützberg:
Einfach schöne Lieder gemeinsamEinfach schöne Lieder gemeinsamEinfach schöne Lieder gemeinsamEinfach schöne Lieder gemeinsamEinfach schöne Lieder gemeinsam
singen mit Stefan Bartschsingen mit Stefan Bartschsingen mit Stefan Bartschsingen mit Stefan Bartschsingen mit Stefan Bartsch

02.06.25,02.06.25,02.06.25,02.06.25,02.06.25, 14:30 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
TTTTTrrrrrauercafé -auercafé -auercafé -auercafé -auercafé - Ein Angebot der OASe
der Stadt Wiehl und dem Malte-
ser Trauerzentrum Oberberg.
Leitung: Evelin Bottenberg
(Anmeldung erwünscht!)(Anmeldung erwünscht!)(Anmeldung erwünscht!)(Anmeldung erwünscht!)(Anmeldung erwünscht!)
04.06.25,04.06.25,04.06.25,04.06.25,04.06.25, 15 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
GesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspiele (Mensch är-
gere dich nicht, Halma, Dame
usw.)
04.06.2504.06.2504.06.2504.06.2504.06.25, 15 bis 17:30 Uhr, ev.
Gemeindehaus, Drabenderhöhe:
Gesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung und
AltAltAltAltAlt (Mensch ärgere dich nicht,
Skat, Dame usw.) Anmeldung erAnmeldung erAnmeldung erAnmeldung erAnmeldung er-----
wünscht:wünscht:wünscht:wünscht:wünscht: Jürgen Brandsch-Böhm
02262/7291977 oder brandsch-
boehm@gmx.de
04.06.25,04.06.25,04.06.25,04.06.25,04.06.25, 16 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
Treffen der „ZeitschenkZeitschenkZeitschenkZeitschenkZeitschenkererererer“ - eh-
renamtliche Seniorenhilfe „Wiehl
hilft e.V.“ und OASe Willkommen
sind Interessierte, die einmal wö-
chentlich alleinstehende, ältere

Menschen (beispielsweise bei Ein-
käufen, Behördengängen, Ge-
sprächen) unterstützen möchten.
05.06.25,05.06.25,05.06.25,05.06.25,05.06.25, 10 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
Offene RedaktionssitzungOffene RedaktionssitzungOffene RedaktionssitzungOffene RedaktionssitzungOffene Redaktionssitzung für die
Ausgabe September bis Novem-
ber 2025. Interessierte, die mit-
arbeiten möchten, sind er-
wünscht!
05.06.25,05.06.25,05.06.25,05.06.25,05.06.25, 15 Uhr, OASe-Treff
Wiehl, Homburger Str. 7:
Hilfe bei Handy und SmartphoneHilfe bei Handy und SmartphoneHilfe bei Handy und SmartphoneHilfe bei Handy und SmartphoneHilfe bei Handy und Smartphone
mit Bernhard Hennickemit Bernhard Hennickemit Bernhard Hennickemit Bernhard Hennickemit Bernhard Hennicke (Anmel-
dung erforderlich)
05.06.25,05.06.25,05.06.25,05.06.25,05.06.25, 15 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
Kreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-Treff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Keller -eller -eller -eller -eller -
Kreativ mit BügelperlenKreativ mit BügelperlenKreativ mit BügelperlenKreativ mit BügelperlenKreativ mit Bügelperlen
Anmeldung erforderlich:
0175 5908860
12.06.25.,12.06.25.,12.06.25.,12.06.25.,12.06.25., 10 bis ca. 13 Uhr,
Parkplatz Johanniter-Haus, Wiehl:
„Besuch des „Besuch des „Besuch des „Besuch des „Besuch des Alpakahof Soest“Alpakahof Soest“Alpakahof Soest“Alpakahof Soest“Alpakahof Soest“
 in Nümbrecht.
Kosten: 5,- €
(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)

Platz nehmen auf der „Bank gegen Ausgrenzung“
Anlässlich des Europäischen Akti-
onstags zur Gleichstellung von
Menschen mit Behinderung lud
das Netzwerk „Wiehl ENTHIN-
DERT“ am 3. Mai 2025 zu „Kaffee
- Kuchen - klönen“ und einer be-
sonderen Kunstaktion.
Die Veranstaltung fand vor dem
Treff-Punkt Inklusion im Wiehler
Zentrum statt. Den Impuls dazu
gab eine „Bank gegen Ausgren-
zung“, die Ulrich Pflitsch, Vor-
standsvorsitzender des Vereins
Lebenspfade Oberberg e.V., erwor-
ben und an das Netzwerk gespen-
det hatte. Ende April wurde die
bis dahin naturfarbene Bank in
einem gemeinsamen Projekt des
städtischen Jugendzentrums in
Drabenderhöhe sowie Schüler-
innen und Schülern der Helen-Kel-
ler-Schule in einer Graffitiaktion
bunt gestaltet. Am 3. Mai nun
wurde sie der Öffentlichkeit im
Rahmen des Aktionstags präsen-
tiert.
Rund 100 Menschen folgten der
Einladung zu Kaffee, Kuchen und
zum Klönen am Treff.Punkt Inklu-
sion und zeigten so Haltung ge-
gen Ausgrenzung. An einer lan-
gen Kaffeetafel Im Weiher konnte

man miteinander ins Gespräch
kommen und Kuchen und Waffeln
genießen. Gespendet wurden die
Leckereien durch die OASe Wiehl
und den BeWo-Beirat der HBW
Heimat. Begleitung. Wohnen.
GmbH. Die inklusive Tanztheater-
Gruppe „ARTsider“ beteiligte sich
ebenfalls mit einer tollen Auffüh-
rung an der Aktion und zeigte ein
kreatives und berührenden klei-
nes Stück zum Thema „Ausgren-
zung“.
Zukünftig soll die Bank auf dem
Platz vor dem Treff.Punkt Inklusi-
on stehen und dazu einladen, sich
ein wenig auszuruhen und
miteinander ins Gespräch zu kom-
men. Die Aussparung eines Sitz-
platzes ist bewusst gestaltet und
soll dabei zeigen, dass es in Wiehl
kein Platz für Ausgrenzung geben
wird und Inklusion kein Nischen-
thema bleibt!
Dem Netzwerk Wiehl ENTHIN-
DERT gehören an: Stadt Wiehl mit
der OASe, Lebenspfade Ober-
berg, euMotions - Studio für Pila-
tes & Tanz, TuS 1891 Wiehl, BSV
Bielstein, BSO Biologische Stati-
on Oberberg, BAK Bergische
Agentur für Kulturlandschaft, Der

Paritätische Oberbergischer
Kreis, Der Oberbergische Kreis
mit: VHS Oberbergischer Kreis,
Weitblick - Ehrenamtsinitiative
Oberbergischer Kreis, SKFM Ob-
erberg.
Auch 15 Jahre nach Inkrafttre-
ten der Behindertenrechtskon-
vention der Vereinten Nationen
ist die uneingeschränkte und
selbstbestimmte gesellschaftli-

che Teilhabe aller Menschen,
unabhängig von Hautfarbe, Ge-
schlecht, sozialem Status oder
Beeinträchtigung etc. alles an-
dere als sichergestellt. Darauf
will der Europäische Aktionstag
zur Gleichstellung von Men-
schen mit Behinderung aufmerk-
sam machen, zu dem jedes Jahr
rund um den 5. Mai Veranstal-
tungen stattfinden.

Unterstützung rund um die „Bank gegen Ausgrenzung“ leisteten u. a.Unterstützung rund um die „Bank gegen Ausgrenzung“ leisteten u. a.Unterstützung rund um die „Bank gegen Ausgrenzung“ leisteten u. a.Unterstützung rund um die „Bank gegen Ausgrenzung“ leisteten u. a.Unterstützung rund um die „Bank gegen Ausgrenzung“ leisteten u. a.
Wiehls Bürgermeister Ulrich Stücker (3. v. l.) und Ulrich Pflitsch,Wiehls Bürgermeister Ulrich Stücker (3. v. l.) und Ulrich Pflitsch,Wiehls Bürgermeister Ulrich Stücker (3. v. l.) und Ulrich Pflitsch,Wiehls Bürgermeister Ulrich Stücker (3. v. l.) und Ulrich Pflitsch,Wiehls Bürgermeister Ulrich Stücker (3. v. l.) und Ulrich Pflitsch,
Vorstandsvorsitzender des Vereins Lebenspfade Oberberg (2. v. l.).Vorstandsvorsitzender des Vereins Lebenspfade Oberberg (2. v. l.).Vorstandsvorsitzender des Vereins Lebenspfade Oberberg (2. v. l.).Vorstandsvorsitzender des Vereins Lebenspfade Oberberg (2. v. l.).Vorstandsvorsitzender des Vereins Lebenspfade Oberberg (2. v. l.).
Foto: Christian MelzerFoto: Christian MelzerFoto: Christian MelzerFoto: Christian MelzerFoto: Christian Melzer
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Raum für alle Religionen
Es soll ein Raum der Besinnung,
des Gebets und der Begegnung
sein: Im Dietrich-Bonhoeffer-Gym-
nasium (DBG) ist jetzt der neue
Bonhoeffer-Raum feierlich eröff-
net worden.
Bewusst wurde der 8. Mai als Da-
tum für die Eröffnung gewählt: Es
erinnert an die Befreiung vom
Nationalsozialismus und das Ende
des Zweiten Weltkriegs. „Ein Tag,
der auch an den Namensgeber
der Schule, Dietrich Bonhoeffer,
und sein mutiges Eintreten für
Menschlichkeit und Glauben er-
innert“, so Christian Wittersha-
gen, Lehrer am DBG. Die Reno-
vierung und Umgestaltung des
Raums wurde mit großem Enga-
gement von Schulpfarrer Hans-
Georg Pflümer und Lehrerin Han-
nelore Leon initiiert - und in en-
ger Zusammenarbeit mit zahlrei-
chen Schülerinnen und Schülern
verwirklicht. Finanziell gefördert
wurde das Projekt vom Evangeli-
schen Kirchenkreis an der Agger,
Unterstützung bot auch die Stadt
Wiehl.
Zur Einweihung waren unter an-
derem Janine Orth, Schulreferen-
tin des Kirchenkreises, sowie Ju-
dith Thies, Pressereferentin des
Kirchenkreises, zu Gast. Auch

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl

Auch Schulleiter Frank Mistler (l.) und seine Stellvertreterin Britta Stephan (r.) nahmen an der Eröffnung desAuch Schulleiter Frank Mistler (l.) und seine Stellvertreterin Britta Stephan (r.) nahmen an der Eröffnung desAuch Schulleiter Frank Mistler (l.) und seine Stellvertreterin Britta Stephan (r.) nahmen an der Eröffnung desAuch Schulleiter Frank Mistler (l.) und seine Stellvertreterin Britta Stephan (r.) nahmen an der Eröffnung desAuch Schulleiter Frank Mistler (l.) und seine Stellvertreterin Britta Stephan (r.) nahmen an der Eröffnung des
Bonhoeffer-Raums teil. Foto: Christian WittershagenBonhoeffer-Raums teil. Foto: Christian WittershagenBonhoeffer-Raums teil. Foto: Christian WittershagenBonhoeffer-Raums teil. Foto: Christian WittershagenBonhoeffer-Raums teil. Foto: Christian Wittershagen

Schulleiter Frank Mistler, seine
Stellvertreterin Britta Stephan,
die Fachschaft Religion und wei-
tere Lehrkräfte nahmen außer
zahlreichen Schülerinnen und
Schülern an der feierlichen Ver-
anstaltung teil.

Der neue Bonhoeffer-Raum ist ein
Ort für die Gottesdienst-AG, Bi-
belkreise, seelsorgerliche Gesprä-
che und stille Gebete. In seiner
offenen Gestaltung spiegelt er die
religiöse Vielfalt der Schulgemein-
schaft wider: Neben christlichen

Symbolen finden sich auch Elemen-
te des jüdischen und muslimischen
Glaubens. Der Raum steht allen
Schülerinnen und Schülern, unab-
hängig von ihrer religiösen Zuge-
hörigkeit, offen und lädt ein zu
Ruhe, Reflexion und Dialog.
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Simson-Freunde erkundeten das Oberbergische
Großes Treffen der historischen Mopeds in Wiehl

Mit mehr als 150 Fahrzeugen hat
sich das Treffen der Simsonfreun-
de Oberberg in Wiehl zu einem
festen Bestandteil des Maifeier-
tags entwickelt. Bestes Frühlings-
wetter bot optimale Vorausset-

ßig fahren geübt hat sie jedoch
schon zuvor auf dem Moped mit
50 Kubikzentimetern Hubraum.
Denn im März hat sie ihren Mo-
torradführerschein gemacht: „Mit
der Simson konnte ich lernen, das
Gleichgewicht beim Langsamfah-
ren und Abbiegen zu halten.“
Am Ende der Frühlingsausfahrt
trafen sich alle zum traditionel-
len Abschluss in Angfurten. Stil-
echt gab es dort die Würstchen
vom „Schwalbe-Grill“. Michael
Schabon erläutert, dass hierzu bei
einer ausgeschlachteten Simson
„Schwalbe“ die Sitzbank durch
einen Grillrost ersetzt wurde. Bei
der Tour habe es keinerlei Pan-
nen oder Unfälle gegeben: „Es ist
alles super gelaufen.“ (mk)

Treffen der Simson-FreundeTreffen der Simson-FreundeTreffen der Simson-FreundeTreffen der Simson-FreundeTreffen der Simson-Freunde Start der AusfahrtStart der AusfahrtStart der AusfahrtStart der AusfahrtStart der Ausfahrt

zungen für die inzwischen traditi-
onelle Ausfahrt der Zweirad-Old-
timer-Fans. Nachdem bei der ers-
ten Tour Mitte der 2000er Jahre
lediglich zehn Fahrer daran teil-
genommen hatten, waren es nun

bei der 17. Auflage mehr als 150.
Beim Start im Wiehler Zentrum mit
zahlreichen Zuschauern schilderten
Michael und Christian Schabon,
Michael Koch, Martin Wagner, Man-
fred Haas und Patrick Geratz aus
dem Organisationsteam, dass die
knapp 50 Kilometer lange Rund-
tour zunächst durch einige Wiehler
Ortschaften über Hunsheim in den
Reichshofer Raum bis nach Ecken-
hagen führe. Von dort ginge es zu-
rück über Sinspert und Dreisbach
bis nach Wiehl-Angfurten.
Bei strahlendem Sonnenschein
startete auch die 42-jährige Gum-
mersbacherin Valentina als eine
der wenigen Frauen mit auf den
Rundkurs. Für sie war es ihre ers-
te Teilnahme an der Ausfahrt. Flei-

125 Jahre Bielsteiner
Männerchor
Wir, der Bielsteiner Männerchor,
feiern am Himmelfahrts-Wochen-
ende unser 125-jähriges Bestehen.
Am Himmelfahrtstag mit dem Berg-
ischen Chorfest, in Bielstein, mit
19 Chören von Köln bis zum Sie-
gerland, die von 12 bis 18:30 Uhr
an vier verschiedenen Auftrittsor-
ten singen: In der Kirche St. Boni-
fatius, im Burghaus, im Sudhaus
der Erzquell-Brauerei und mitten
im Ort, vor dem alten Postamt.
Wir wünschen uns ein tolles Sän-
gerfest mit gutem, fröhlichem Ge-
sang, vielen Begegnungen um
neue Begeisterung für unsere
schöne Freizeitbeschäftigung, die
Musik, zu wecken.

Am Samstag, 31. Mai, um 18 Uhr,
findet unser Jubiläumskonzert
„Rheinland trifft Südtirol“ statt.
Die Moderation hat der wohl bes-
te Kenner beider Regionen, Kon-
rad Beikircher, sehr gerne über-
nommen.
Mitwirkende sind der MGV
Schlanders, mit dem uns eine 70-
jährige Freundschaft verbindet.
Außerdem unterhalten Sie der
Frauenchor Oberbantenberg, elf-
maliger Meisterchor im Chorver-
band NRW, das Hornquartett Süd-
westfalen und natürlich der Biel-
steiner Männerchor. Wir bieten
einen unterhaltsamen und musi-
kalisch anspruchsvollen Abend.
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Schick hören statt schwer verstehen
Wie moderne Hörgeräte zum Lifestyle-Accessoire werden
Ob Sehminderung oder Hörverlust -
der Mensch hat schon immer Wege
gefunden, seine Sinne zu schärfen.
Was einst als unbeholfener Lesest-
ein oder grobes Hörrohr begann,
mausert sich heute zu smarten Ac-
cessoires, die Stilbewusstsein und
Technologie auf innovative Weise
vereinen. Schon um das Jahr 1240
entwickelten italienische Mönche
die erste Version einer Brille. Die
aus Bergkristall gefertigte Linse
vergrößerte die Buchstaben und
wurde „Lesestein“ genannt. Heute
ist eine Brille neben ihrer Funktio-
nalität ein Stilmittel, das den Cha-
rakter der Trägerin oder des Trä-
gers mit verschiedenen Designs wir-
kungsvoll unterstützen kann.
Vom primitiven Hörrohr zum High-Vom primitiven Hörrohr zum High-Vom primitiven Hörrohr zum High-Vom primitiven Hörrohr zum High-Vom primitiven Hörrohr zum High-
tech-Wundertech-Wundertech-Wundertech-Wundertech-Wunder
Beim Hörgerät könnte die Entwick-
lung erheblich schneller gehen. So

gab es im 17. Jahrhundert die ers-
ten Hörrohre; gefertigt wurden sie
aus Tierhörnern oder Blech. Wer-
ner von Siemens erfand Ende des
19. Jahrhunderts das erste elek-
trische Hörgerät. Seitdem hat in
diesem Bereich eine Revolution
nach der anderen stattgefunden.
Heute sind moderne Hörgeräte sehr
komfortable und pflegeleichte Mi-
nicomputer. Das neue IX von audi-
bene zum Beispiel ermöglicht kris-
tallklares Richtungshören, selbst
wenn der Gesprächspartner sich
im Raum bewegt. Studien in den
USA bescheinigen dem Gerät mehr
als das Doppelte der Sprachver-
besserung bei lauten Gruppenge-
sprächen als herkömmlichen Sys-
temen. Das hilft besonders Frau-
en, deren Richtungshören weniger
gut ausgeprägt ist als das von Män-
nern.

Hören, telefonieren, Musik stre-Hören, telefonieren, Musik stre-Hören, telefonieren, Musik stre-Hören, telefonieren, Musik stre-Hören, telefonieren, Musik stre-
amenamenamenamenamen
Solche Hörsysteme sind aber heut-
zutage nicht nur technisch ausge-
feilt und so klein, dass sie nahezu
unsichtbar sind - sie stecken
darüber hinaus voller Benefits, die
sie zu kleinen Lifestyle-Acces-
soires machen. Die Geräte erfül-
len beispielsweise die gleichen
Funktionen wie In-Ear-Kopfhörer,
mit denen mittlerweile viele Leu-
te sowieso nahezu ständig um-
herlaufen. So lässt sich darüber
Musik hören, telefonieren, fern-
sehen oder Podcasts hören. Alles
kann per App gesteuert werden.
Das Hörgerät wird coolDas Hörgerät wird coolDas Hörgerät wird coolDas Hörgerät wird coolDas Hörgerät wird cool
Inzwischen gibt es sogar reich-

Klein, diskret und mit verschiedenen Zusatzfunktionen ausgestattet:Klein, diskret und mit verschiedenen Zusatzfunktionen ausgestattet:Klein, diskret und mit verschiedenen Zusatzfunktionen ausgestattet:Klein, diskret und mit verschiedenen Zusatzfunktionen ausgestattet:Klein, diskret und mit verschiedenen Zusatzfunktionen ausgestattet:
Moderne Hörgeräte avancieren zum Hightech-Accessoire.Moderne Hörgeräte avancieren zum Hightech-Accessoire.Moderne Hörgeräte avancieren zum Hightech-Accessoire.Moderne Hörgeräte avancieren zum Hightech-Accessoire.Moderne Hörgeräte avancieren zum Hightech-Accessoire.
Foto: DJD/audibeneFoto: DJD/audibeneFoto: DJD/audibeneFoto: DJD/audibeneFoto: DJD/audibene

Die ersten „Hörgeräte“ waren Röhren oder Trichter, die beispielsweiseDie ersten „Hörgeräte“ waren Röhren oder Trichter, die beispielsweiseDie ersten „Hörgeräte“ waren Röhren oder Trichter, die beispielsweiseDie ersten „Hörgeräte“ waren Röhren oder Trichter, die beispielsweiseDie ersten „Hörgeräte“ waren Röhren oder Trichter, die beispielsweise
aus Horn gefertigt wurden. Foto: DJD/audibeneaus Horn gefertigt wurden. Foto: DJD/audibeneaus Horn gefertigt wurden. Foto: DJD/audibeneaus Horn gefertigt wurden. Foto: DJD/audibeneaus Horn gefertigt wurden. Foto: DJD/audibene

weitenstarke Influencer wie den
TikToker Levi Penell, die auf So-
cial Media-Plattformen ihrer Ge-
neration die Vorteile von Hörge-
räten schmackhaft machen. So-
mit ist sind die ersten Schritte
zum coolen Accessoire absolviert.
Grund genug, das Hörvermögen
regelmäßig checken zu lassen.
Unter www.audibene.de ist dies
durch Experten kostenlos
jederzeit möglich. Denn je früher
man sich bei Bedarf ein Hörsys-
tem zulegt, umso größer ist der
Erfolg. Bei einer Verordnung durch
den HNO-Arzt übernehmen die
Krankenkassen in der Regel alle
oder einen Großteil der Kosten.
(DJD)
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SGV Homburger Land für die Zukunft gut aufgestellt
Mitgliederversammlung besucht wie nie
„Das hat es noch nicht gegeben“,
bemerkte Doris Bilobrowec, Vor-
sitzende des Sauerländischen
Gebirgsvereins Homburger Land.
Statt der erwarteten 40 kamen
über 80 und damit rund die Hälfte
der Mitglieder des Wandervereins
zur Mitgliederversammlung in das
Waldhotel Tropfsteinhöhle. Das
große Interesse rührte daher, dass
der Vorstand erhebliche Änderun-
gen „unter der Motorhaube“ vor-
bereitet hatte, so Bilobrowec.
Dazu gehörte eine neue, zeitge-
mäße Satzung nebst Haushalts-
plan und Geschäftsordnung.
Doch zuvor gab es einen Rück-
blick. 166 Mitglieder zählt der
Verein, darunter neun Zugänge
allein im ersten Quartal 2025. Ein-
geführt wurde ein ambitioniertes
Kulturprogramm, gut angenom-
men wurde die „gemütliche Kurz-

Wurden geehrt: Christiane Heinz, Irmhild Weigle, Frank Seinsche, Inge Jung, Helga Stuffertz, MartinWurden geehrt: Christiane Heinz, Irmhild Weigle, Frank Seinsche, Inge Jung, Helga Stuffertz, MartinWurden geehrt: Christiane Heinz, Irmhild Weigle, Frank Seinsche, Inge Jung, Helga Stuffertz, MartinWurden geehrt: Christiane Heinz, Irmhild Weigle, Frank Seinsche, Inge Jung, Helga Stuffertz, MartinWurden geehrt: Christiane Heinz, Irmhild Weigle, Frank Seinsche, Inge Jung, Helga Stuffertz, Martin
Mrowitzki, Astrid Mrowitzki, Peter Dörrenberg und Christa Richert (v.l.). Foto: Wolfgang Abegg.Mrowitzki, Astrid Mrowitzki, Peter Dörrenberg und Christa Richert (v.l.). Foto: Wolfgang Abegg.Mrowitzki, Astrid Mrowitzki, Peter Dörrenberg und Christa Richert (v.l.). Foto: Wolfgang Abegg.Mrowitzki, Astrid Mrowitzki, Peter Dörrenberg und Christa Richert (v.l.). Foto: Wolfgang Abegg.Mrowitzki, Astrid Mrowitzki, Peter Dörrenberg und Christa Richert (v.l.). Foto: Wolfgang Abegg.

strecke“ als Angebot für Mitglie-
der, die nicht mehr so gut zu Fuß
sind. In Planung befindet sich die
fordernde Langstrecke für dieje-
nigen, die mehr wollen. Ganz neu
gestaltet wurde die Homepage
des Vereins.
Die Wanderbilanz 2024 des Ver-
eins kann sich sehen lassen:
Insgesamt 1.183 Teilnehmer leg-
ten 956 Kilometer zurück. Bei den
Radfahrern sieht es ähnlich aus:
465 Teilnehmer legten 1.697 Kilo-
meter zurück. Bei alledem kam
die Gemeinschaft nicht zu kurz,
ein wesentliches Element. Die Fi-
nanzen sind in Ordnung, neu gere-
gelt wurden die Zuständigkeiten
im Vorstand, der neue E-Mail-Ver-
teiler erreicht 90 Prozent der Mit-
glieder, die vereinsinternen Abläu-
fe bei Mitglieder- und Kassenver-
waltung wurden erheblich gestrafft.
Die Mitglieder billigten die Maß-
nahmen und wählten den Vor-
stand ohne Gegenstimmen. Doris

Bilobrowec bleibt Vorsitzende.
Wolfgang Kaiser ist stellvertre-
tender Vorsitzender, Wolfgang
Abegg Kassenwart. Schriftführe-
rin ist Astrid Mrowitzki, Wander-
wart Martin Mrowitzki. „Der SGV
Homburger Land blüht und gedeiht
und ist gut aufgestellt für den Weg
in die Zukunft“. Mit diesen Wor-
ten schloss die alte und neue Vor-
sitzende Doris Bilobrowec die Mit-
gliederversammlung.
www.sgv-homburgerland.de
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„Markt der schönen Dinge“ auf Gut Haarbecke
an Pfingsten vom 07.-09. Juni 2025

Anzeige

Die Tore von Gut HaarbeckGut HaarbeckGut HaarbeckGut HaarbeckGut Haarbeckeeeee
am „Rande des Bergischen„Rande des Bergischen„Rande des Bergischen„Rande des Bergischen„Rande des Bergischen
Landes“Landes“Landes“Landes“Landes“ öffnen sich wie ge-
wohnt über die PfingstfeierPfingstfeierPfingstfeierPfingstfeierPfingstfeier-----
tagetagetagetagetage für den „Markt der schö-den „Markt der schö-den „Markt der schö-den „Markt der schö-den „Markt der schö-
nen Dinge“nen Dinge“nen Dinge“nen Dinge“nen Dinge“:
Besucherinnen und Besucher
erleben eine VVVVVielfaltielfaltielfaltielfaltielfalt an FFFFFararararar-----
ben und Formenben und Formenben und Formenben und Formenben und Formen des Kunst-
handwerks:
Bunte Keramik, lustige Metall-
objekte, hochwertigen Schmuck
aus Edelmetallen und Perlen,
Besteck- und Magnetschmuck,
Schieferkunst, außergewöhnli-
che Handtaschen, wohlklingen-
de Klangobjekte und Windspie-
le, Seifen und auch einzigartige
Hüte und Bekleidungen aus ed-
len Materialien, Holzbrillen,
Uhren, Kinderkleidung, Schafs-
felle, Stoffpuppen, Schreibge-
räte, eine Sattlerei, Holzhand-
werk, Aquarelle, Papierverpa-
ckungen, Drechselarbeiten, In-
sektenhotels, Bonsai, Natur-

bürsten, Messer, Upcycling, Hun-
deaccessoires, Kerzen, Treibholz-
objekte, Möbel, Zirbenholzpro-
dukte, Kirschkernkissen, und vie-
les mehr….

Für den Gaumen wird wiederFür den Gaumen wird wiederFür den Gaumen wird wiederFür den Gaumen wird wiederFür den Gaumen wird wieder
Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:
Mediterrane Spezialitäten, Es-
sige und Öle, Käse, Dips, Senf,
Brote, Konfitüren, Liköre, Wei-
ne, Honig, Lakritz, Eis... alles,
was das Herz begehrt!
In der gemütlichen CafeteriaIn der gemütlichen CafeteriaIn der gemütlichen CafeteriaIn der gemütlichen CafeteriaIn der gemütlichen Cafeteria
können Besucher bei Kaffee und
Kuchen pausieren und unter
dem Fallschirm im Innenhof in-
ternationale Spezialitäten, wie
z. B. Elsässer Flammkuchen,
Deftiges vom Grill, Kartoffelspi-
rälchen und auch gebratene
Champions genießen.
Romantische Li fe-Musik vonRomantische Li fe-Musik vonRomantische Li fe-Musik vonRomantische Li fe-Musik vonRomantische Li fe-Musik von
Stefan Bartsch unterstreichtStefan Bartsch unterstreichtStefan Bartsch unterstreichtStefan Bartsch unterstreichtStefan Bartsch unterstreicht
das malerische das malerische das malerische das malerische das malerische Ambiente anAmbiente anAmbiente anAmbiente anAmbiente an
allen drei Pfingstfeiertagen!allen drei Pfingstfeiertagen!allen drei Pfingstfeiertagen!allen drei Pfingstfeiertagen!allen drei Pfingstfeiertagen!
Interessierte kleine und großeInteressierte kleine und großeInteressierte kleine und großeInteressierte kleine und großeInteressierte kleine und große
Besucher können sich Besucher können sich Besucher können sich Besucher können sich Besucher können sich Windlich-Windlich-Windlich-Windlich-Windlich-

ter aus Strohhalmen bastelnter aus Strohhalmen bastelnter aus Strohhalmen bastelnter aus Strohhalmen bastelnter aus Strohhalmen basteln
und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!
Das ur ige Das ur ige Das ur ige Das ur ige Das ur ige Ambiente verAmbiente verAmbiente verAmbiente verAmbiente ver-----
spricht einen gelungenen spricht einen gelungenen spricht einen gelungenen spricht einen gelungenen spricht einen gelungenen Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
flugstag auf Gut Haarbecke!flugstag auf Gut Haarbecke!flugstag auf Gut Haarbecke!flugstag auf Gut Haarbecke!flugstag auf Gut Haarbecke!
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Samstag -
Montag 11 - 18 Uhr
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: 5 € incl. Parken,
Kinder frei
EC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-Kartenzahlung ist wegen
der abgelegenen Lage be-
dingt möglich!
Zufahrt in Rönsahl über die
Kreisstraße bis Ende Kirch-
straße - bitte den Schildernbitte den Schildernbitte den Schildernbitte den Schildernbitte den Schildern
folgen!folgen!folgen!folgen!folgen!
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Pilotprojekt zum Katastrophenschutz in Wiehl
Auftaktveranstaltung zum Pilotprojekt „Handeln macht Schule! Sensibilisierung
für den Katastrophenschutz“ in Wiehl

Das Amt für Brand-, Zivil- und Ka-
tastrophenschutz des Oberberg-
ischen Kreises und das Bildungs-
büro Oberberg luden gemeinsam
mit der Stadt Wiehl und dem Diet-
rich-Bonhoeffer-Gymnasium (DBG)
Wiehl zur Auftaktveranstaltung
des Pilotprojekts „Handeln macht
Schule! Sensibilisierung für den
Katastrophenschutz“ ins Bielstei-
ner Burghaus ein.
Das Pilotprojekt wurde ins Leben
gerufen, da Katastrophen oder
Extremwetterereignisse, wie die
Flutkatastrophe 2021 in Nord-
rhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz, vermehrt auftreten werden.
Ziel des Pilotprojekts ist es des-
wegen, Schülerinnen und Schüler
frühzeitig für den Katastrophen-
schutz zu sensibilisieren, ihre
Selbsthilfefähigkeit zu stärken
und ihnen Sicherheit im Umgang
mit Krisensituationen zu vermit-
teln. „Katastrophenschutz kann
nur dann effektiv funktionieren,
wenn die Bevölkerung eingebun-
den ist“, betonte Julian Seeger,
Kreisbrandmeister des Oberberg-
ischen Kreises. „Schulen können
hier einen bedeutenden Beitrag
leisten. Eine Verankerung im Un-
terricht bietet daher einen ech-
ten Mehrwert - nicht nur für die
Schülerinnen und Schüler, sondern
für die gesamte Gesellschaft.“
Für das Pilotprojekt konnte das
DBG Wiehl und die Stadt Wiehl
gewonnen werden. Sandro Strebe,
Erdkundelehrer am DBG Wiehl, er-
läuterte: „Unsere Schule hat
bereits Bausteine im Zusammen-
hang mit dem Thema - etwa die
Laienreanimation - fest verankert.
Durch gezielte Fokussierung auf die
Thematik, zum Beispiel im Fach
Erdkunde, können jedoch zusätz-
lich Lernprodukte entstehen, die
nicht nur Wissen vermitteln, son-
dern auch in die Familien wirken
und damit einen Beitrag zu gesell-
schaftlicher Resilienz leisten kön-
nen. In diesem Zusammenhang er-
scheint es uns zusätzlich wichtig,
handelnde Akteure im Katastro-
phenfall - wie Feuerwehr, Hilfsor-
ganisationen, etc. in einer Art schu-
lischen Netzwerk sichtbar zu ma-
chen und an entsprechender Stel-
le aktiv einzubinden.“

Start des Pilotprojektes war nun
die Auftaktveranstaltung zu der
Schülerinnen und Schüler aus
Wiehl sowie deren Eltern, Lehr-
kräfte und Ehrenamtliche einge-
laden waren. Inhaltliches High-
light war der Impulsvortrag mit
Hintergrundinformationen von
Prof. Dr. Thomas Hoffmann, Fach-
leiter für Geographie am Staatli-
chen Seminar für Ausbildung und
Fortbildung der Lehrkräfte in
Karlsruhe, Lehrbeauftragte für Ge-
ographiedidaktik am Karlsruher
Institut für Technologie (KIT). Er
machte nachvollziehbar deutlich:
„Naturereignisse sind natürlicher
Bestandteil des Planeten Erde und
finden seit Milliarden von Jahren
statt. Die Auswirkungen von z. B.
Stürmen, Meeresströmen, Konti-
nentalplattenbewegungen und
kosmischen Einflüssen gehören
einfach dazu.
Wir kennen Erdbeben und Flutka-
tastrophen schon über viele Jahr-
hunderte. Was jedoch sehr stark
angestiegen ist in den vergange-
nen Jahrzehnten sind die atmos-
phärischen Naturereignisse, also
Extremniederschläge, Über-
schwemmungen sowie Dürren,
also Auswirkungen der durch

menschliche Aktivitäten veränder-
ten Erwärmung der Atmosphäre.“
In der anschließenden Podiums-
diskussion gingen Prof. Dr. Tho-
mas Hoffmann, Erdkundelehrer
Sandro Strebe, Kreisbrandmeis-
ter Julian Seeger und Wiehls Bür-
germeister Ulrich Stücker auf Per-
spektiven, Herausforderungen und
Chancen des Projekts ein. „Ich
begrüße diese Initiative sehr, da
sie in erster Linie dem Selbst-
schutz der Bevölkerung dient.
Auch in Wiehl spielt das Thema
eine wichtige Rolle - gerade bei
der Stadtentwicklung. Wir müs-
sen unsere Städte künftig so ge-
stalten, dass sie zunehmend resi-
lient gegenüber Naturkatastro-
phen werden“, führte Ulrich Stü-
cker, Bürgermeister der Stadt
Wiehl, aus.
Ein weiterer Baustein des Pilot-
projektes ist die Einbindung des
Themas in den Unterricht. Hierzu
wurden Unterrichtsmaterialien
erarbeitet, die in den nächsten
Wochen im Erdkundeunterricht
der 7. Klassen des DBG zum Ein-
satz kommen. Höhepunkt wird
dann ein Aktionstag am DBG Wiehl
am 19. Mai für die Schülerinnen
und Schüler, an dem Hilfsorgani-

Nahmen an der Podiumsdiskussion teil (v.l.): Kreisbrandmeister Julian Seeger, Erdkundelehrer am DBG WiehlNahmen an der Podiumsdiskussion teil (v.l.): Kreisbrandmeister Julian Seeger, Erdkundelehrer am DBG WiehlNahmen an der Podiumsdiskussion teil (v.l.): Kreisbrandmeister Julian Seeger, Erdkundelehrer am DBG WiehlNahmen an der Podiumsdiskussion teil (v.l.): Kreisbrandmeister Julian Seeger, Erdkundelehrer am DBG WiehlNahmen an der Podiumsdiskussion teil (v.l.): Kreisbrandmeister Julian Seeger, Erdkundelehrer am DBG Wiehl
Sandro Strebe, Moderator Marco Tessitori, Prof. Dr. Thomas Hoffmann, Wiehls Bürgermeister Ulrich Stücker.Sandro Strebe, Moderator Marco Tessitori, Prof. Dr. Thomas Hoffmann, Wiehls Bürgermeister Ulrich Stücker.Sandro Strebe, Moderator Marco Tessitori, Prof. Dr. Thomas Hoffmann, Wiehls Bürgermeister Ulrich Stücker.Sandro Strebe, Moderator Marco Tessitori, Prof. Dr. Thomas Hoffmann, Wiehls Bürgermeister Ulrich Stücker.Sandro Strebe, Moderator Marco Tessitori, Prof. Dr. Thomas Hoffmann, Wiehls Bürgermeister Ulrich Stücker.
Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK

sationen und Verbände aus dem
Oberbergischen Kreis sich aktiv
beteiligen. Das Deutsche Rote
Kreuz (DRK), die Deutsche Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG),
das Technische Hilfswerk (THW),
die Malteser, die Johanniter, der
Aggerverband sowie die Feuer-
wehr bringen nicht nur ihre Exper-
tise ein, sondern unterstützen das
Projekt auch ganz konkret durch
praxisnahe Workshops und De-
monstrationen auf dem Schulhof.
„Wir freuen uns, dass wir für das
Projekt so viele Akteure gewin-
nen konnten und wir gemeinsam
das Pilotprojekt auf die Beine stel-
len können. Bildung, kommuna-
les Handeln und bürgerschaftli-
ches Engagement müssen dabei
ineinandergreifen. Die direkte Ein-
bindung von Akteuren des Bevöl-
kerungsschutzes ermöglicht es,
theoretisches Wissen mit prakti-
schen Erfahrungen zu verknüp-
fen.“ freut sich Birgit Steuer, Lei-
terin des Bildungsbüro Oberberg.
Die Erfahrungen des Pilotprojek-
tes werden nach dem Aktionstag
ausgewertet. Ziel ist die Ausar-
beitung eines Konzepts zur Aus-
weitung des Projekts auf weitere
Schulen im Oberbergischen Kreis.
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Sie suchen einen Ort, an dem Pflege und Wohlbefinden im Mittel-
punkt stehen? Das GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege 
St. Josef bietet ein Zuhause für Seniorinnen und Senioren.

UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
•   Spezielle Betreuung für Menschen 

mit Demenz

IHR NEUES ZUHAUSE  – GEBORGEN, SICHER UND UMSORGT

Wohlandstraße 28 · 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 81-2820

Lernen
Sie uns 

kennen!

Abschied nach 17 Jahren
GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege St. Josef dankt Pfarrer Schierbaum
Nach fast 17½ Jahren heißt es im
GFO Zentrum Engelskirchen,
Wohnen & Pflege St. Josef, Ab-
schied nehmen von einem beson-
deren Wegbegleiter: Pfarrer Schi-
erbaum, Krankenhausseelsorger
im benachbarten GFO Klinikum
Engelskirchen, geht in seinen
wohlverdienten Ruhestand.
Pfarrer Schierbaum war über vie-
le Jahre hinweg ein fester Be-
standteil des Lebens in unserer Ein-
richtung. GFO Zentrum Engelskir-
chen, Wohnen & Pflege St. Josef lag
ihm stets besonders am Herzen -
das spürten sowohl unsere Bewoh-
nenden als auch die Mitarbeiten-
den. Die regelmäßigen heiligen
Messen, die in unserem Haus ge-
feiert wurden, waren geprägt von
einer warmherzigen, fürsorglichen
Ansprache, einem Bezug zu aktuel-
len Geschehnissen und vor allem,
von echter Begegnung auf Augen-
höhe. Jeder verstorbene Bewohner,
gleich der Konfession oder Religi-
onszugehörigkeit, wurde mit einer
Osterkerze in der Messe bedacht!
Besonders geschätzt wurden sei-
ne Offenheit und seine Bereit-
schaft, Mitarbeitende aktiv in die
Gestaltung der Gottesdienste ein-
zubinden - sei es zu Weihnachten,
zu Ostern oder zu anderen beson-
deren Anlässen. Pfarrer Schier-
baum verstand es, Brücken zu
bauen und, gemäß der franziska-
nischen Tradition der GFO, Men-
schen vieler Konfessionen und

Glaubensrichtungen zusammen-
zubringen, sodass alle beteilig-
tem einem Ziel dienten: Gottes-
dienste für Bewohnende und mit
Bewohnenden zu gestalten.
Ein weiterer, sehr wertvoller As-
pekt seines Wirkens war die Be-
gleitung unserer sterbenden Be-
wohnenden. Aufgrund des nach-
barschaftlichen Verhältnisses zum
Klinikum durften wir darauf ver-
trauen, dass er stets schnell zur
Stelle war, wenn seine seelsor-
gerliche Unterstützung gebraucht
wurde - sei es durch die Kranken-
salbung oder durch tröstende, ein-
fühlsame Gespräche.
Mit seinem Abschied verlieren wir
nicht nur einen engagierten Seel-
sorger, sondern vor allem einen
Menschen, der mit seiner unnach-
ahmlichen Art und seinem offe-
nen Herzen viel zur Lebensquali-
tät in unserem Haus beigetragen
hat. Umso dankbarer sind wir,
dass er sich dafür eingesetzt hat,
eine verlässliche Nachfolge zu fin-
den, sodass auch künftig zweimal
im Monat heilige Messen bei uns
gefeiert werden können.
Lieber Pfarrer Schierbaum, wir
sagen von Herzen „Danke“ und
wünschen Ihnen für Ihren Ruhe-
stand alles erdenklich Gute - vor
allem Gesundheit, Freude und
hoffentlich auch Zeit zum Ausru-
hen. Sie bleiben für immer ein Teil
von uns und sind jederzeit in un-
serem Haus willkommen!

v.l.n.r.: Pflegedienstleitung Pascal Pauli, Pfarrer Christoph Schierbaum,v.l.n.r.: Pflegedienstleitung Pascal Pauli, Pfarrer Christoph Schierbaum,v.l.n.r.: Pflegedienstleitung Pascal Pauli, Pfarrer Christoph Schierbaum,v.l.n.r.: Pflegedienstleitung Pascal Pauli, Pfarrer Christoph Schierbaum,v.l.n.r.: Pflegedienstleitung Pascal Pauli, Pfarrer Christoph Schierbaum,
Einrichtungsleitung Natalia Bergmann, Teamleitung Sozialer DienstEinrichtungsleitung Natalia Bergmann, Teamleitung Sozialer DienstEinrichtungsleitung Natalia Bergmann, Teamleitung Sozialer DienstEinrichtungsleitung Natalia Bergmann, Teamleitung Sozialer DienstEinrichtungsleitung Natalia Bergmann, Teamleitung Sozialer Dienst
Dennis Stute. Zum Abschied gab es eine kleines Präsent vom Haus:Dennis Stute. Zum Abschied gab es eine kleines Präsent vom Haus:Dennis Stute. Zum Abschied gab es eine kleines Präsent vom Haus:Dennis Stute. Zum Abschied gab es eine kleines Präsent vom Haus:Dennis Stute. Zum Abschied gab es eine kleines Präsent vom Haus:
Lesestoff für den Ruhestand, eine Karte voller Dank mit UnterschriftenLesestoff für den Ruhestand, eine Karte voller Dank mit UnterschriftenLesestoff für den Ruhestand, eine Karte voller Dank mit UnterschriftenLesestoff für den Ruhestand, eine Karte voller Dank mit UnterschriftenLesestoff für den Ruhestand, eine Karte voller Dank mit Unterschriften
fast aller Bewohnenden und Mitarbeitenden und einen selbstgestalte-fast aller Bewohnenden und Mitarbeitenden und einen selbstgestalte-fast aller Bewohnenden und Mitarbeitenden und einen selbstgestalte-fast aller Bewohnenden und Mitarbeitenden und einen selbstgestalte-fast aller Bewohnenden und Mitarbeitenden und einen selbstgestalte-
ten „Haussegen“ten „Haussegen“ten „Haussegen“ten „Haussegen“ten „Haussegen“
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BSV Bielstein U19: Trainerteam und Kaderplanung
für die Saison 2025/2026 stehen
Neue Spieler willkommen
Das Trainerteam der U19 Junio-
ren, Yannick König, Daniel Klein
und Leon Kues, wird die Mann-
schaft auch in der kommenden
Saison 2025/2026 betreuen.
Aus dem aktuellen Kader verlas-
sen zehn Spieler altersbedingt die
Jugendabteilung und wechseln in
den Seniorenbereich.
Besonders erfreulich: Der kom-
plette bestehende Kader des Jahr-
gangs 2007 bleibt an Bord und
bildet das Gerüst für die neue U19
Junioren, die auch in der kom-
menden Saison in der Leistungs-

staffel an den Start gehen wird.
Der BSV Bielstein freut sich auf
weitere Verstärkung: Spieler der
Jahrgänge 2007 und 2008 sind
herzlich eingeladen, an einem
Probetraining teilzunehmen.
Spieler, die aktuell bei einem an-
deren Verein gemeldet sind, be-
nötigen für die Teilnahme am Trai-

ning eine schriftliche Trainings-
freigabe ihres aktuellen Vereins.
Interessierte Spieler oder Eltern
können sich direkt beim Trainer-
team melden:
Yannick König,
Telefon: 171 7837984
Daniel Klein,
Telefon: 157 86144706

Besonderes Ausbildungsangebot
für Oberbergische Vereine
Übungsleiter*innen-Ausbildung B Rehasport Orthopädie startet im Sommer
Der Kreissportbund Oberberg e.
V. bietet in diesem Jahr eine be-
sondere Ausbildungsmöglichkeit
für alle Sportbegeisterten aus den
oberbergischen Vereinen: die
Qualifizierung zur Übungsleiterin
beziehungsweise zum Übungslei-
ter B im Bereich Rehasport Or-
thopädie.
Die Ausbildung richtet sich an Per-
sonen mit bereits vorhandener
Qualifikation - zum Beispiel
Übungsleiterinnen C, Gymnastik-
lehrerinnen, (Diplom-)Sportlehrer-
innen oder Physiotherapeutinnen.
Die Ausbildung besteht aus zwei
Modulen:
• Basismodul Rehasport: Ein-

stieg am 21. und 22. Juni mit
den Grundlagen des Rehabi-
litationssports.

• Aufbaumodul Orthopädie: Be-
ginnend am 30. August ver-
mittelt dieses Modul an zehn
Wochenenden (90 Lerneinhei-
ten) praxisnahes Wissen für
den orthopädischen Rehasp-
ort.

Nach erfolgreichem Abschluss er-
halten Teilnehmende die B-Lizenz
Rehabilitationssport Orthopädie.
Weitere Informationen sowie die
Möglichkeit zur Anmeldung fin-
den Sie unter:
www.ksb-oberberg.de oder unter
02261/911930. Rehasport. Foto: Andrea BowinkelmannRehasport. Foto: Andrea BowinkelmannRehasport. Foto: Andrea BowinkelmannRehasport. Foto: Andrea BowinkelmannRehasport. Foto: Andrea Bowinkelmann
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Evangelische Kirchengemeinde Wiehl
Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen

Kath. Pfarrgemeinden Wiehl und Bielstein
Kirchliche Mitteilungen vom 24. Mai bis 7. Juni

Samstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. Mai
15 Uhr - Konfirmations-Gottes-
dienst in der Kirche
Sonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. Mai
10 Uhr - Konfirmationsgottes-
dienst in der Kirche
Donnerstag, 29. Mai -Donnerstag, 29. Mai -Donnerstag, 29. Mai -Donnerstag, 29. Mai -Donnerstag, 29. Mai -

Christi HimmelfahrtChristi HimmelfahrtChristi HimmelfahrtChristi HimmelfahrtChristi Himmelfahrt
10 Uhr - Gottesdienst mit Feier
der Goldenen und Diamantenen
Konfirmation in der Kirche, Pfr.
Michael Striss
Samstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. Mai
18 Uhr - Andacht im Johanniter-

haus mit Martina Bubenzer
Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
10 Uhr - Gottesdienst mit Taufen
in der Kirche, Pfr. Michael Striss
11 Uhr - Gottesdienst im Senio-
renzentrum Bethel, Pfr. Michael
Striss

Mittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. Juni
19 Uhr - Mittwochsandacht in der
Kirche
Sonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. Juni
11 Uhr - Make.my.day Gottes-
dienst in der Kirche mit Team
(8. bis 15. Juni: Visitationswoche)

Gemeinde
Donnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. Juni
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten für
ihre Kinder
Freitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. Juni
9:15 Uhr - Kita St. Franziskus Wiehl
Kita-Gottesdienst

Samstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. Mai
11 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Feier der Erstkommunion Musik:
Kirchenchor Bielstein (Michael
Bischof); Instrumentalensemble
(Brigitte Anders)
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. Mai
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe für Groß und
Klein
12:30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Hl. Messe der kroatischen
Gemeinde
Donnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. Mai
Christi HimmelfahrtChristi HimmelfahrtChristi HimmelfahrtChristi HimmelfahrtChristi Himmelfahrt

11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Festmesse
Freitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. Mai
9:15 Uhr - Kita St. Franziskus Wiehl
Kita-Gottesdienst entfällt
19 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Musikalische Andacht
Samstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. Mai
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse als Dank-
messe der Kommunionkinder
Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe für Groß und
Klein als Dankmesse der Kommu-
nionkinder
12:30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Hl. Messe der kroatischen

17:15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Anbetung
19 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Taizé-Gebet
Samstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. Juni
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse zum Pa-
tronatsfest

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Aus leer wird lebendig
Bei dem Kongress der Regionale
2025 in Bergisch Gladbach hat-
ten wir Gelegenheit, das Leader-
Projekt „Lebendige Scheune Ob-
erholzen“ einer größeren Öffent-
lichkeit vorzustellen. Als Initiato-
ren von IglO e.V. konnten wir -
Jürgen Körber und ich - darüber
berichten, wie die Idee zum Um-
bau der leerstehenden Scheune
zu einem öffentlich nutzbaren
Raum dank vielfältiger öffentli-
cher wie ehrenamtlicher Untertüt-

zung Realität werden konnte.
Gegenstand war aber auch, dass
unsere „grüne“ Idee, eine Dorf-
gemeinschaft energie- und wär-
metechnisch auf einen gemein-
samen Weg zu bringen (noch) viel
zu ambitioniert gewesen ist.
Auf dem Kongress im Zanders-
Areal ging es darum, wie bauliche
Bestände weiterentwickelt und
genutzt werden könnten. Ziel aller
Maßnahmen soll nicht nur der Er-
halt von Orten sein, die die Ge-

schichte und das Gesicht einer
Gemeinschaft spiegeln, weil sie
einmal Arbeitsstätten und Behei-
matung bedeutet haben und ei-
nem Blick für dem innewohnende
Schönheit zu bekommen. Bedeut-
samer noch ist, dass dem immer
noch viel zu hohen Flächenver-
brauch und unverantwortlichem
Umgang mit CO2 erzeugenden
Baustoffen gute Ideen entgegen-
gesetzt werden müssen. Nicht nur
ökologisch, auch ökonomisch rech-

net sich auf Dauer eben nicht, stän-
dig neue Bauflächen zu erschlie-
ßen. Wir sahen uns bestätigt im
Beschluss des Rates das DBG nicht
abzureißen, sondern zeitgemäß
umzubauen. Richtig ist auch, Neu-
bauten - etwa auf den Drabender
Höhen - erst nach gründlicher Be-
darfsanalyse (und am besten gar
nicht) anzugehen. Mengenweise
gute Ideen brachten wir mit als
Anregung für die Ratsarbeit.

Barbara Degener

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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„Ein neuer Weg
ist immer ein Wagnis“
Der ambulante Hospizdienst
Kleinod bietet von 26. bis 27. Juli
ein Trauerwanderwochenende im
Bergischen Land an.
Das Angebot richtet sich an Per-
sonen, die einen geliebten Men-
schen verloren und dessen Tod zu
verarbeiten haben.
Unterwegs sein, ins Gespräch
kommen, gemeinsam schweigen
oder auch weinen, gemeinsam
wieder Zeit verbringen.
Beim Laufen in der Natur und im
Austausch mit anderen Trauern-
den können Sie Mut und Kraft für
den Alltag schöpfen und neue Im-
pulse für den eigenen „Trauer-
weg“ finden.
Erfahrene Trauerbegleiterinnen
unterstützen die Gruppe als Ge-
sprächspartner.
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:
Samstag, 26. Juli, 12 Uhr
Auf dem Wanderparkplatz
Weissen Pferdchen 3
51789 Lindlar

Vom Startpunkt aus werden wir
uns auf eine ca. 11 Kilometer lan-
ge Rundwanderung begeben und
die Schönheiten des Bergischen
Landes genießen.
Für Rast- und Ruhepausen ist ge-
nügend  Zeit eingeplant.
Nach dem Abendessen in der His-
torischen Herberge „Weissen
Pferdchen“ werden wir den Tag
gemeinsam ausklingen lassen. Für
die Übernachtung stehen ein 5-
Bettzimmer und zwei Dreibettzim-
mer zur Verfügung.
Nach einem ausgiebigen Früh-
stück am Sonntag brechen wir
auf zu einer kleinen Wanderung
von ca. 7 km, bevor wir uns dann
wieder auf den Heimweg ma-
chen.
Anmeldeschluss ist der 20. Juni.

Nähere Informationen erhalten
Sie unter 0221-9845-888
oder
kleinod@vinzentinerinnen.de.

Ferienaktion „Natur erleben und erkunden“
Die inklusive Ferienaktion „Natur
erleben und erkunden“ der Berg-
ischen Agentur für Kulturland-
schaft findet vom 19. bis 22. Au-
gust in Nümbrecht statt.

Hast du Lust, gemeinsam mit an-
deren Kindern die Natur zu ent-
decken und zu erforschen? Zu ex-
perimentieren, zu basteln und zu
spielen oder auch einfach mal zu
faulenzen? Deine Naturkenntnis-
se bei einer Rallye unter Beweis
zu stellen? Unser Mittagessen
bereiten wir jeden Tag gemein-
sam zu, wir backen Brot und ga-
ren Kartoffeln im Feuer, also sei

dabei und melde dich für unsere
Ferienaktion an. Wir freuen uns
auf dich.

Die Veranstaltung für Kinder mit
und ohne Behinderung von 7 bis
11 Jahren findet auf dem Gelände
der
Biologischen Station Oberberg,
Schloss Homburg 2,
51588 Nümbrecht,
von 9:30 bis 14:30 Uhr statt. Auch
bei Regen! Bei Bedarf können die

Kinder von 8 bis 15 Uhr betreut
werden. Die Veranstaltung ist kos-
tenfrei.
Anmeldung ab sofort unter:
Tel.: 02293 901528 oder
kiani@agentur-
kulturlandschaft.de
Individuelle Absprachen für Kinder
mit Behinderungen sind möglich.
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Mehr als 50 Jahre aktiv und präsent
Skiclub Dieringhausen ehrt auf der Jahreshauptversammlung zwei langjährige
Vereins- und Vorstandsmitglieder und stellt die Weichen für die Zukunft

Ein besonderer Tagesordnungs-
punkt der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung war die Eh-
rung zweier Mitglieder, die dem
Verein seit über 50 Jahren ange-
hören. Gert Helmenstein und
Manfred Schweingruber haben
während dieser Zeit den Verein in
verschiedenen Funktionen geführt
und das Vereinsleben mit viel En-
gagement bereichert. Gert Hel-
mensteins Großvater, Erwin Hel-
menstein, hatte den Verein vor
fast 100 Jahren gegründet. Es be-
steht so eine besondere Verbin-
dung.
Der Vorsitzende Klaus Kunstmann
überreichte die Ehrenmitglied-
schaftsurkunde an Manfred

Schweingruber, der sich mit be-
wegten Worten für die Ehrung be-
dankte und dem Vorstand für die
zukünftige Arbeit viel Erfolg
wünschte. Gert Helmenstein, der
an der Versammlung leider nicht
teilnehmen konnte, wurde die
Ehrenurkunde zu einem späteren
Zeitpunkt persönlich überreicht.
2023 hat sich der Skiclub mit ei-
nem jungen Vorstand neu aufge-
stellt. Der Vorstand setzt sich jetzt
zusammen aus Klaus Kunstmann
(1. Vorsitzender), Domenique Pen-
nella (2. Vorsitzender), Pierre Lu-
tomski (Schriftwart), Christian
Fenselau (Kassierer) sowie den
Beisitzern Klaus-Dieter Lutomski
und Michael Reeh.

Klaus Kunstmann (l.) überreicht Manfred Schweingruber die Ehrenmit-Klaus Kunstmann (l.) überreicht Manfred Schweingruber die Ehrenmit-Klaus Kunstmann (l.) überreicht Manfred Schweingruber die Ehrenmit-Klaus Kunstmann (l.) überreicht Manfred Schweingruber die Ehrenmit-Klaus Kunstmann (l.) überreicht Manfred Schweingruber die Ehrenmit-
gliedschaftsurkunde.gliedschaftsurkunde.gliedschaftsurkunde.gliedschaftsurkunde.gliedschaftsurkunde.

Der Skiclub Dieringhausen e. V.
gilt, als Nachfolger der 1928 ge-
gründeten Skiabteilung im TSV
Dieringhausen, als einer der tra-
ditionsreichsten Skivereine im
Kreis. In wenigen Jahren jährt sich
das Bestehen des Vereins zum
100. Mal. Der Vorstand sieht sich
jetzt in der Verantwortung, den
Verein für die Zukunft aufzustel-
len. Es wurden Maßnahmen der
Öffentlichkeitsarbeit wie z. B. ein
neuer Internetauftritt sowie auch
Veranstaltungen für Nichtmitglie-
der entwickelt. Bereits seit vie-
len Jahren bietet der Verein auch
Fußball und Volleyball in der Sport-

halle am Berufskolleg für Hobby-
sportler an. Auf dem vereinseige-
nen Tennisplatz in Bünghausen
können sich die Mitglieder im
Sommer fit halten. Die Mitglieds-
beiträge konnten zudem seit Jah-
ren auf einem attraktiven Niveau
gehalten werden. Im Vereinsheim
in Bünghausen, das auch für Ver-
anstaltungen genutzt werden
kann, findet monatlich ein „Däm-
merschoppen“ statt. Hier sind
auch Nichtmitglieder besonders
willkommen. Informationen rund
um den Skiclub Dieringhausen e.V.
erhält man unter
www.skiclub-dieringhausen.de

Generalversammlung der
Energie-Genossenschaft
Bergisches Land eG
Zu unserer diesjährigen ordentli-
chen Generalversammlung am
Mittwoch, 4. Juni, um 18:30 Uhr,
im :metabolon, Am Berkebach 1,
51789 Lindlar (Adresse für Navi-
gationsgeräte: Remshagener Stra-
ße, 51789 Lindlar) laden wir Sie
herzlich ein. Im Anschluss werden

zwei Impulsvorträge gehalten:
„Genossenschaftlich finanzierte
Wallboxen“ von Jan Niklas Elle-
rich und „Windenergie und Chan-
cen für Energiegenossenschaf-
ten“ von Christian Theissen. Über
Gäste und Besucher aus dem
Bergischen Land freuen wir uns.
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Jörg Bukowski übernimmt AggerEnergie-
Geschäftsführung von Uwe Töpfer
Morsbachs noch amtierender Bür-
germeister Jörg Bukowski tritt zum
1. Januar 2026 die Nachfolge von
AggerEnergie-Geschäftsführer
Uwe Töpfer an, der in Ruhestand
geht.
Als Gemeinschaftsstadtwerk für
neun Kommunen in der Region
bekommt die AggerEnergie GmbH
mit dem noch amtierenden Mors-
bacher Bürgermeister Jörg Bu-
kowski einen neuen nebenamtli-
chen Geschäftsführer an die Seite
von Hauptgeschäftsführer Frank
Röttger. Der Verwaltungswirt löst
damit Uwe Töpfer ab, der nach
zwölf Jahren an der Spitze des
Energiedienstleisters wie geplant
in Ruhestand geht. Die Gesell-
schafterversammlung bestellte
Bukowski vergangene Woche zum
zweiten Geschäftsführer.
„Mit Jörg Bukowski gewinnen wir
einen kommunalen Fachmann mit
tiefen regionalen Wurzeln für die-
ses wichtige Amt, der die Verbun-
denheit mit der Oberbergischen
Region sichtbar in die Unterneh-

mensführung einbringt. Wir freu-
en uns, auch aus Sicht des Haupt-
gesellschafters rhenag, auf die
Zusammenarbeit“, so AggerEner-
gie-Aufsichtsratsvorsitzender und
rhenag-Vorstand Till Cremer.
Jörg Bukowski: „Ab 2026 als kom-
munaler, nebenamtlicher Ge-
schäftsführer der AggerEnergie
tätig werden zu dürfen, ist für
mich eine Freude und ein Vorrecht.
Als gebürtiger Gummersbacher
möchte ich die Region im Ener-
giesektor mit in eine gute Zukunft
führen. Und dabei kann ich mich
weiterhin für ‚meine Gemeinde
Morsbach‘ sowie die übrigen Ge-
sellschafterkommunen des Ober-
bergischen Kreises und die Stadt
Overath einsetzen.“
Der 51-Jährige begann seine
berufliche Laufbahn nach Ab-
schluss seiner Ausbildung zum
Diplom-Verwaltungswirt 1997
in der Bundeswehrverwaltung.
Ab 2001 arbeitete Bukowski als
Controller bei der Gemeinde
Morsbach, bevor er dort 2009

(v.l.) Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand(v.l.) Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand(v.l.) Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand(v.l.) Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand(v.l.) Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand
rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie),rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie),rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie),rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie),rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie),
Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank RöttgerJörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank RöttgerJörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank RöttgerJörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank RöttgerJörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank Röttger
(Hauptamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen (stellv.(Hauptamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen (stellv.(Hauptamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen (stellv.(Hauptamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen (stellv.(Hauptamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen (stellv.
Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie)Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie)Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie)Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie)Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie)

zum Bürgermeister gewählt
wurde. In seiner Funktion als
Rathauschef war er Mitglied
des AggerEnergie-Aufsichtsrats
und Vertreter der Gesellschaf-

terversammlung für die Ge-
meinde Morsbach und konnte
so den Energieversorger in den
vergangenen 16 Jahren bereits
bestens kennenlernen.

Hitze und Trockenheit: Kreis informiert über
Wasserentnahme aus Bächen, Flüssen und Seen
Beschränkung von Wasserentnahmen zum Schutz von Tieren und Pflanzen
Oberbergischer Kreis. Grundsätz-
lich sind ein paar Gießkannen voll
Wasser für den privaten Bedarf
nicht problematisch. Bei Trocken-
heit und Hitze führt jedoch die
Vielzahl der Wasserentnahmen,
zum Beispiel durch elektrische
Pumpen dazu, dass Bäche, Flüsse
und natürliche Seen zusätzlich
geschwächt werden. Das beein-
flusst den Zustand der Gewässer
und hat auch ansonsten Folgen
für die Natur. „Das Defizit wirkt
sich auch auf Pflanzen und Tiere
aus. Gewässer sind nicht nur Le-
bensraum vieler gefährdeter
Fisch- und Insektenarten. Sie sind
auch überlebensnotwendig für den
Bestand vieler an Land lebender
Tierarten“, sagt der Umweltde-
zernent des Oberbergischen Krei-
ses Frank Herhaus.
In den Gewässern des Oberberg-
ischen Kreises sind die Wasser-
stände auch trotz der Niederschlä-

ge im Winter bzw. Frühjahr aktu-
ell sehr niedrig. „Dieser Zustand
ist auch das Ergebnis des kon-
stanten Wassermangels in den
vergangenen Jahren“, so Frank
Herhaus weiter. Aus diesem Grund
hat das Umweltamt des Ober-
bergischen Kreises eine Allge-
meinverfügung zur Beschränkung
von Wasserentnahmen für alle
Gewässer (Bäche, Gräben, Flüs-
se, natürliche Seen) im Kreisge-
biet des Oberbergischen Kreises
erlassen, die auch im Jahr 2025 in
der Zeit von April bis einschließ-
lich Oktober Gültigkeit besitzt.
Verboten sind damit jegliche Was-
serentnahmen im Rahmen des Ei-
gentümer-, Anlieger- und Gemein-
gebrauchs, ausgenommen sind
Entnahmen aus den Flüssen Ag-
ger und Wupper und Wasserent-
nahmen zum Tränken von Vieh im
Rahmen der Vorgaben des Lan-
deswassergesetzes NRW sowie

das Entnehmen durch Schöpfen
mit Handgefäßen, z. B. Eimer oder
Gießkannen. Wasserentnahmen
im Rahmen von so genannten
„Wasserrechtlichen Erlaubnis-
sen“ im Zuständigkeitsbereich
des Oberbergischen Kreises sind
in dieser Zeit auf maximal 30 Pro-
zent der Wasserführung am Ent-
nahmepunkt beschränkt.
Dass sich die Situation in abseh-
barer Zeit entspannt, kann Frank
Herhaus nicht erkennen: „Selbst,
wenn es kurzfristig Regen gibt,
wird sich die Lage nicht so schnell
verbessern. Deshalb müssen wir
dafür sorgen, dass die Gewässer
nicht noch zusätzlich belastet
werden“, begründet Frank Her-
haus das Verbot. Er appelliert an
das Verständnis der Bürgerinnen
und Bürger, dass der sogenannte
„Gemeingebrauch“ der Flüsse
und Bäche jetzt im Oberberg-
ischen Kreis und in vielen ande-

ren Regionen im Land einge-
schränkt bzw. verboten ist.
Der genaue Wortlaut der Allge-
meinverfügung kann auf der Ho-
mepage des Oberbergischen Krei-
ses unter: www.obk.de/oeffbek
nachgelesen werden.
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Stille statt Stadtlärm
Störende Geräusche mit Lärmschutzglas abschirmen und die Wohnqualität verbessern
Lärm kann nicht nur stressen und
die Konzentration beeinträchti-
gen, sondern auf Dauer sogar
krank machen. Das gilt am Ar-
beitsplatz ebenso wie in den ei-
genen vier Wänden. Dennoch ge-
hört eine übermäßige Lärmkulis-
se offenbar für viele Menschen
zum Alltag: Drei von vier Befrag-
ten gaben in einer Studie an, sich
beispielsweise durch Geräusche
des Straßenverkehrs in ihrem
Wohnumfeld gestört zu fühlen,
berichtet das Bundesumweltamt.
Nicht jede Lärmquelle lässt sich
eliminieren, doch bauliche Maß-
nahmen können dabei helfen, das
eigene Zuhause akustisch besser
abzuschirmen.

Modernisieren und den Schall-Modernisieren und den Schall-Modernisieren und den Schall-Modernisieren und den Schall-Modernisieren und den Schall-
schutz verbessernschutz verbessernschutz verbessernschutz verbessernschutz verbessern
Gerade in älteren Gebäuden, bei
denen sich die Fassadendämmung
und die Fenster nicht auf dem heu-
tigen Stand der Technik befinden,
kann die Lärmbelastung im Inne-
ren besonders hoch sein. Eine Mo-
dernisierung dient in diesem Fall
dazu, gleich zwei Fliegen mit einer
Klappe zu schlagen: Ein besserer
Wärmeschutz oder der Einbau
neuer Fenster führt nicht nur zu
weniger Wärmeverlusten und ge-
ringeren Heizkosten, sondern kann
gleichzeitig dem Schallschutz die-
nen. „Einzelscheiben außen und
innen in unterschiedlicher Stärke
stellen die einfachste Art eines
Schallschutzes dar. Durch das je-
weilige Schwingungsverhalten las-
sen sich bereits sehr gute Schall-
dämmwerte erreichen“, sagt Ste-
fan Wolter, technischer Leiter bei
Uniglas. Eine noch bessere Wir-
kung, die sich beispielsweise für
großstädtische Wohnanlagen mit
hoher Verkehrsbelastung anbietet,
erzielen Verbundgläser mit spezi-
ellen Schallschutzeigenschaften.
VVVVVom om om om om WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraum bis zum aum bis zum aum bis zum aum bis zum aum bis zum WinterWinterWinterWinterWinter-----
gartengartengartengartengarten
Um Lärm wirksam abzuhalten,
sind dazu Schallschutzfolien in die
Mehrfachverglasung integriert.
„Zusätzlich ist es möglich, dies
mit Sicherheitseigenschaften zu
kombinieren und somit auch den
Einbruchschutz zu verbessern“,
erklärt Stefan Wolter weiter. Er-
fahrene Fachhandwerker können

individuell zu den verschiedenen
Möglichkeiten für Neubau oder
Modernisierung beraten, unter
www.uniglas.de gibt es mehr In-
formationen und eine Kontakt-
möglichkeit. Doch nicht nur für
Wohnräume oder das Schlafzim-
mer sind Schallschutzfenster ge-

Ruhe genießen: Spezielle Schallschutzgläser halten den AlltagslärmRuhe genießen: Spezielle Schallschutzgläser halten den AlltagslärmRuhe genießen: Spezielle Schallschutzgläser halten den AlltagslärmRuhe genießen: Spezielle Schallschutzgläser halten den AlltagslärmRuhe genießen: Spezielle Schallschutzgläser halten den Alltagslärm
draußen und verbessern so die Wohnqualität. Foto: DJD/Uniglasdraußen und verbessern so die Wohnqualität. Foto: DJD/Uniglasdraußen und verbessern so die Wohnqualität. Foto: DJD/Uniglasdraußen und verbessern so die Wohnqualität. Foto: DJD/Uniglasdraußen und verbessern so die Wohnqualität. Foto: DJD/Uniglas

Effektiver Lärmschutz kann zu ei-Effektiver Lärmschutz kann zu ei-Effektiver Lärmschutz kann zu ei-Effektiver Lärmschutz kann zu ei-Effektiver Lärmschutz kann zu ei-
ner besseren Konzentration imner besseren Konzentration imner besseren Konzentration imner besseren Konzentration imner besseren Konzentration im
Homeoffice beitragen.Homeoffice beitragen.Homeoffice beitragen.Homeoffice beitragen.Homeoffice beitragen.
Foto: DJD/UniglasFoto: DJD/UniglasFoto: DJD/UniglasFoto: DJD/UniglasFoto: DJD/Uniglas

fragt: Häufig werden die schall-
schluckenden Spezialfolien auch
im Überkopfbereich genutzt. Auf
diese Weise können zum Beispiel
bei Wintergärten oder Glasvordä-
cher nervige Geräusche von Re-
gentropfen auf dem Glas stark
abgemildert werden. (DJD)
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Den eigenen Verbrauch in Echtzeit
überwachen und optimieren
Umfrage: Jeder vierte Hausbesitzer plant bis 2026 intelligente Energiesteuerung

gen im Haus wie Photovoltaik,
Batteriespeicher oder Wärme-
pumpe zu einem effizienten Sys-
tem. Über eine App können Ver-
braucher dabei Präferenzen an-
geben. Zum Beispiel, dass die
Heizung mit einem maximalen
Anteil an Solarstrom heizen oder
möglichst kosteneffizient arbei-
ten soll. Auf Grundlage dieser An-
gaben entscheidet das System
dann selbst, welche Stromquelle
bevorzugt genutzt werden soll.
Weil alles klug aufeinander abge-
stimmt wird, steigt das Sparpo-
tenzial mit jeder Energielösung,
die verknüpft wird. (DJD)

Vom Energieverbraucher zum En-
ergieoptimierer: Mit modernen
Technologien wie Home Energy
Management Systemen (HEMS)
sind Hausbesitzer zukünftig in der
Lage, den Energiebedarf in Echt-
zeit zu überwachen und automa-
tisch zu verwalten. Auf diese Wei-
se können sie Strom besonders
effizient nutzen und Kosten spa-
ren: Zum Beispiel, indem sie das
E-Auto immer dann laden lassen,
wenn viel günstige Energie im
Netz verfügbar ist, oder indem sie
den eigenen Solaranlagenstrom
möglichst kostensparend verwen-
den - etwa für die Wärmepumpe.
86 Prozent stehen smarter 86 Prozent stehen smarter 86 Prozent stehen smarter 86 Prozent stehen smarter 86 Prozent stehen smarter TTTTTech-ech-ech-ech-ech-
nik positiv gegenübernik positiv gegenübernik positiv gegenübernik positiv gegenübernik positiv gegenüber
Viele Hauseigentümer lernen die
Möglichkeiten und Vorteile von

HEMS erstmals kennen, wenn sie
eine Photovoltaikanlage (PV) in
Betrieb nehmen. Denn viele So-
laranbieter wie etwa E.ON und
Klarsolar verkaufen ihre Anlagen
direkt mit einem smarten Steue-
rungssystem, das den Eigenver-
brauchsanteil des selbst erzeug-
ten Stroms auf Wunsch automa-
tisch erhöhen kann. Das Interes-
se an der Technik ist unter Haus-
besitzern groß, wie eine aktuelle
repräsentative E.ON Studie durch-
geführt von Statista zeigt: 86 Pro-
zent der 2.000 Befragten stehen
intelligenten Energiemanage-
mentsystemen fürs eigene Haus
positiv gegenüber.“ Jeder vierte
Hausbesitzer plant der Umfrage
zufolge die Anschaffung eines in-
telligenten Energiemanagement-

systems in den nächsten zwei Jah-
ren, jeder achte besitzt es
bereits“, sagt Philipp Klenner, in
der Geschäftsführung von E.ON
Deutschland verantwortlich für
Kundenlösungen. Ein weiteres Er-
gebnis der Umfrage: Mit der in-
telligenten Technik möchten die
Befragten vor allem Stromkosten
sparen (65 Prozent), selbst erzeug-
ten Solarstrom maximal nutzen
(58 Prozent) sowie unabhängiger
vom Strommarkt werden (53 Pro-
zent).
Effizientes EnergiemanagementEffizientes EnergiemanagementEffizientes EnergiemanagementEffizientes EnergiemanagementEffizientes Energiemanagement
fürs Zuhausefürs Zuhausefürs Zuhausefürs Zuhausefürs Zuhause
Das Kernstück von HEMS ist die
Steuerzentrale in Form einer kom-
pakten Box mit intelligenter Soft-
ware. Sie verknüpft Energielösun-

Die kompakte Box dient als Steuerzentrale und verknüpft bestehendeDie kompakte Box dient als Steuerzentrale und verknüpft bestehendeDie kompakte Box dient als Steuerzentrale und verknüpft bestehendeDie kompakte Box dient als Steuerzentrale und verknüpft bestehendeDie kompakte Box dient als Steuerzentrale und verknüpft bestehende
Energielösungen wie Photovoltaik, Batteriespeicher oder WärmepumpeEnergielösungen wie Photovoltaik, Batteriespeicher oder WärmepumpeEnergielösungen wie Photovoltaik, Batteriespeicher oder WärmepumpeEnergielösungen wie Photovoltaik, Batteriespeicher oder WärmepumpeEnergielösungen wie Photovoltaik, Batteriespeicher oder Wärmepumpe
zu einem effizienten System. Foto: DJD/E.ON/Max Krusezu einem effizienten System. Foto: DJD/E.ON/Max Krusezu einem effizienten System. Foto: DJD/E.ON/Max Krusezu einem effizienten System. Foto: DJD/E.ON/Max Krusezu einem effizienten System. Foto: DJD/E.ON/Max Kruse

Mehr Transparenz über die eigeneMehr Transparenz über die eigeneMehr Transparenz über die eigeneMehr Transparenz über die eigeneMehr Transparenz über die eigene
Stromerzeugung und den Ver-Stromerzeugung und den Ver-Stromerzeugung und den Ver-Stromerzeugung und den Ver-Stromerzeugung und den Ver-
brauch: Moderne Technologiebrauch: Moderne Technologiebrauch: Moderne Technologiebrauch: Moderne Technologiebrauch: Moderne Technologie
macht es möglich.macht es möglich.macht es möglich.macht es möglich.macht es möglich.
Foto: DJD/E.ON/Max KruseFoto: DJD/E.ON/Max KruseFoto: DJD/E.ON/Max KruseFoto: DJD/E.ON/Max KruseFoto: DJD/E.ON/Max Kruse



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 51. Jahrgang | Nr. 10 | Samstag, 24. Mai 2025 | Kw 21 | Rautenberg Media 19

Rückblick auf die 1. Werkshagen Küchennacht -
ein Abend voller Genuss, Design und Begegnungen

Bergneustadt-Wiedenest, MaiBergneustadt-Wiedenest, MaiBergneustadt-Wiedenest, MaiBergneustadt-Wiedenest, MaiBergneustadt-Wiedenest, Mai
20252025202520252025 - Mit der ersten Ausgabe
ihrer „Küchennacht“ hat das Ein-
richtungshaus Werkshagen ein-
drucksvoll gezeigt, wie moder-
nes Küchendesign, innovative
Technik und kulinarischer An-
spruch in einem stimmungsvol-
len Rahmen aufeinandertreffen
können. Am vergangenen Frei-
tagabend verwandelte sich das
Einrichtungshaus mit seinen drei
Etagen in eine lebendige Bühne
für Inspiration, Austausch und
Erlebnis.
Design trifft Genuss: Live-Design trifft Genuss: Live-Design trifft Genuss: Live-Design trifft Genuss: Live-Design trifft Genuss: Live-
Cooking und Cooking und Cooking und Cooking und Cooking und TTTTTechnik zum echnik zum echnik zum echnik zum echnik zum Anfas-Anfas-Anfas-Anfas-Anfas-
sensensensensen
Ein Highlight des Abends war die
Live-Kochsession mit Stephanie
Volk. Die ausgebildete Fünf-Ele-
mente-Köchin aus Köln zeigte am

BORA X-Bo Dampfbackofen, wie
sich moderne Küchentechnik mit
naturverbundener Ernährung
vereinen lässt. Ihre feinen Kost-
proben und das leise, präzise Ar-
beiten des Geräts sorgten für
Staunen - und machten Lust auf
mehr.
Bella Italia im BergischenBella Italia im BergischenBella Italia im BergischenBella Italia im BergischenBella Italia im Bergischen
Italienische Lebensfreude brach-
ten Leonardo Mazza und Andrea
von La Bottega Dei Gusti ins
Haus: Mit ausgesuchten Delika-
tessen, aromatischem Olivenpa-
té und frischem Ciabatta lockten
sie zahlreiche Gäste an ihren
Stand. Giovanni Avera von Pizza
con Passione rundete das Dolce-
Vita-Erlebnis mit handgemach-
ter Pizza und charismatischer
Präsenz ab.
Frisch, urban, zukunftsfähigFrisch, urban, zukunftsfähigFrisch, urban, zukunftsfähigFrisch, urban, zukunftsfähigFrisch, urban, zukunftsfähig
Viel Aufmerksamkeit erhielten
auch die urbanen Anbaulösungen
Greeny Garden Home und Gree-
ny Grow-Station, die zeigten, wie
Salate, Kräuter und Microgreens

ganzjährig und platzsparend im
eigenen Zuhause wachsen kön-
nen. Die Geräte beeindruckten
durch durchdachtes Design und
einfache Handhabung - das da-
zugehörige Sonderangebot wur-
de rege genutzt.
Für ein gesundes Raumklima:Für ein gesundes Raumklima:Für ein gesundes Raumklima:Für ein gesundes Raumklima:Für ein gesundes Raumklima:
HYLA live erlebenHYLA live erlebenHYLA live erlebenHYLA live erlebenHYLA live erleben
Ein weiteres Thema des Abends
war saubere Luft: Das Team von
HYLA stellte sein Raumreini-
gungssystem vor, das ohne Fil-
terwechsel auskommt und gleich-
zeitig Luft und Oberflächen rei-
nigt. Die kompakte Vorführung
überzeugte viele der Besucher
durch Funktionalität und Vielsei-
tigkeit.
Natürliche Natürliche Natürliche Natürliche Natürliche Akzente mit SteinAkzente mit SteinAkzente mit SteinAkzente mit SteinAkzente mit Stein
Mit an Bord war auch Naturstein
Wiebe, langjähriger Partner von
Werkshagen im Bereich hochwer-
tiger Naturstein- und Keramik-
lösungen. Geschäftsführer Mi-
chael Wiebe präsentierte gemein-
sam mit seinem Team aktuelle
Materialtrends und stand den
Gästen mit Fachwissen und indi-

vidueller Beratung zur Seite - ein
echter Mehrwert für alle, die ih-
rer Küche besondere Akzente
verleihen wollen.
Lounge statt Messe - Lounge statt Messe - Lounge statt Messe - Lounge statt Messe - Lounge statt Messe - Atmosphä-Atmosphä-Atmosphä-Atmosphä-Atmosphä-
re mit Charakterre mit Charakterre mit Charakterre mit Charakterre mit Charakter
Statt klassischer Verkaufsschau
bot die Küchennacht entspannte
Begegnungen bei stimmungsvol-
lem Licht, erfrischenden Cock-
tails, Bier und Softdrinks. Innen-
architekten standen für sponta-
ne Planungsgespräche zur Verfü-
gung, es wurde viel ausprobiert,
gefragt und gelacht. An der Bar
sorgte Yannick Assmann mit som-
merlichen Drinks für den passen-
den Genuss.
Ein Ein Ein Ein Ein Abend mit PAbend mit PAbend mit PAbend mit PAbend mit Perspektiveerspektiveerspektiveerspektiveerspektive
Werkshagen-Geschäfts führer
Thomas Stein begrüßte die Gäs-
te persönlich - mit Stolz auf die
vier Generationen Firmenge-
schichte und mit Blick in die Zu-
kunft: Die erste Küchennacht sei
bewusst als Auftakt geplant wor-
den. Die positive Resonanz auf
das Konzept bestätigt: Fortset-
zung folgt.
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Volle Kraft voraus
Umschulung zum Bootsbauer: Wo Kreativität und technisches Geschick gefragt sind
Selten trifft die alte Welt so sicht-
bar auf die Moderne: Der Beruf
des Bootsbauers und der Boots-
bauerin verbindet traditionelles
Handwerk mit innovativen Tech-
nologien und Materialien. Einer-

seits zählt der Bootsbau zu den
ältesten Tätigkeiten der Welt, da
Menschen von jeher an auf dem
Wasser unterwegs waren. Auf der
anderen Seite kommt im Boots-
bau längst nicht mehr nur Holz

zum Einsatz, es finden modernste
Werkstoffe Verwendung. Boots-
bau und -reparatur gelten mit gu-
tem Grund als eine Kunst, und
wer am Ende des Projektes die

fertige Jacht oder das schmucke
Sportboot betrachtet, darf mit
Stolz auf das Ergebnis seiner Ar-
beit blicken.
Umschulung zum Bootsbauer oderUmschulung zum Bootsbauer oderUmschulung zum Bootsbauer oderUmschulung zum Bootsbauer oderUmschulung zum Bootsbauer oder
zur Bootsbauerin in Hamburgzur Bootsbauerin in Hamburgzur Bootsbauerin in Hamburgzur Bootsbauerin in Hamburgzur Bootsbauerin in Hamburg
Die Faszination des Berufs liegt
vor allem in der Vielfalt der Anfor-
derungen. Denn die Tätigkeit ei-
nes Bootsbauers oder einer
Bootsbauerin erfordert nicht nur
handwerkliches Geschick und
technisches Know-how, sondern
vor allem auch Kreativität, um ein-
zigartige, anspruchsvolle und funk-
tionale Wasserfahrzeuge zu ge-
stalten. Man kann eigene Ideen
in die Praxis umsetzen und arbei-
tet mit vielen verschiedenen Ma-
terialien wie Holz, Metall und
Kunststoffen. Die Jobaussichten
für Bootsbauer sind hervorragend,
Werften beispielsweise verzeich-
nen einen Fachkräftemangel. In
Hamburg gibt es die Möglichkeit,
sich zum Bootsbauer oder zur
Bootsbauerin umschulen zu las-
sen. Die Umschulung wird vom
Bildungszentrum für Holzberufe
am Standort Hamburg-Harburg
angeboten, es ist bundesweit der
einzige Bildungsträger für diese
Umschulung, alle Informationen
dazu gibt es unter
www.jja-hamburg.de.
Begehrte Fachkräfte - Kosten derBegehrte Fachkräfte - Kosten derBegehrte Fachkräfte - Kosten derBegehrte Fachkräfte - Kosten derBegehrte Fachkräfte - Kosten der
Umschulung werden in der RegelUmschulung werden in der RegelUmschulung werden in der RegelUmschulung werden in der RegelUmschulung werden in der Regel
übernommenübernommenübernommenübernommenübernommen
Während der Umschulung lernen
die angehenden Bootsbauer den

Die Faszination der Tätigkeit eines Bootsbauers liegt vor allem in derDie Faszination der Tätigkeit eines Bootsbauers liegt vor allem in derDie Faszination der Tätigkeit eines Bootsbauers liegt vor allem in derDie Faszination der Tätigkeit eines Bootsbauers liegt vor allem in derDie Faszination der Tätigkeit eines Bootsbauers liegt vor allem in der
Vielfalt der Anforderungen. Gefragt sind nicht nur handwerkliches Ge-Vielfalt der Anforderungen. Gefragt sind nicht nur handwerkliches Ge-Vielfalt der Anforderungen. Gefragt sind nicht nur handwerkliches Ge-Vielfalt der Anforderungen. Gefragt sind nicht nur handwerkliches Ge-Vielfalt der Anforderungen. Gefragt sind nicht nur handwerkliches Ge-
schick und technisches Know-how, sondern vor allem auch Kreativität.schick und technisches Know-how, sondern vor allem auch Kreativität.schick und technisches Know-how, sondern vor allem auch Kreativität.schick und technisches Know-how, sondern vor allem auch Kreativität.schick und technisches Know-how, sondern vor allem auch Kreativität.
Foto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbHFoto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbHFoto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbHFoto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbHFoto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbH

Als Bootsbauer kann man eigene Ideen in die Praxis umsetzen undAls Bootsbauer kann man eigene Ideen in die Praxis umsetzen undAls Bootsbauer kann man eigene Ideen in die Praxis umsetzen undAls Bootsbauer kann man eigene Ideen in die Praxis umsetzen undAls Bootsbauer kann man eigene Ideen in die Praxis umsetzen und
arbeitet mit vielen verschiedenen Materialien wie etwa Holz.arbeitet mit vielen verschiedenen Materialien wie etwa Holz.arbeitet mit vielen verschiedenen Materialien wie etwa Holz.arbeitet mit vielen verschiedenen Materialien wie etwa Holz.arbeitet mit vielen verschiedenen Materialien wie etwa Holz.
Foto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbHFoto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbHFoto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbHFoto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbHFoto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbH
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Für unsere Kleinsten 
Großes bewirken!

Viergruppige 

sucht neue Leitung!

 

als Leitung für unsere  

katholische KiTa Regenbogen in  

Much-Marienfeld gesucht! 

Stellenanzeige unter  

Kinderlachen 
möglich machen!
Für den Einsatz in den katholischen  

Kindertageseinrichtungen  

in den Kirchengemeindeverbänden  

Much, Neunkirchen-Seelscheid und  

Ruppichteroth  

sucht das Erzbistum Köln eine  

Verwaltungsleitung (m/w/d)

Stellenanzeige unter  
familiemuch.de/jobs

Umgang mit verschiedenen Ma-
terialien wie Holz, Verbundwerk-
stoffen und Metall kennen. Sie
erlernen zudem, wie sie Bauzeich-
nungen verstehen und danach
Boote bauen oder restaurieren
können. Ergänzende Praktika in
anderen Betrieben der Branche
komplettieren die Ausbildung.
Bootsbauer finden eine Beschäf-
tigung auf Werften, in Jachthäfen,
im Bootsverleih mit Werkstattbe-
trieb oder bei Zuliefererbetrieben.
Außerdem sind Bootsbauer mit
Kenntnissen im Umgang mit ver-

schiedenen Werkstoffen begehr-
te Fachkräfte im Bereich des Flug-
zeuginnenausbaus und der Ferti-
gung von Windkraftanlagen. Die
Vollzeit-Umschulung startet
zweimal jährlich und dauert 26
Monate, enthalten sind vier Be-
triebspraktika von je vier Wochen
Dauer. Sie schließt mit einer Prü-
fung vor der Handwerkskammer
Hamburg ab und kann in der Re-
gel über einen Bildungsgutschein
abgerechnet werden, der von der
Agentur für Arbeit oder vom Job-
center ausgestellt wird. (DJD)

Die Jobaussichten für Bootsbauer sind hervorragend, WerftenDie Jobaussichten für Bootsbauer sind hervorragend, WerftenDie Jobaussichten für Bootsbauer sind hervorragend, WerftenDie Jobaussichten für Bootsbauer sind hervorragend, WerftenDie Jobaussichten für Bootsbauer sind hervorragend, Werften
beispielsweise verzeichnen einen Fachkräftemangel.beispielsweise verzeichnen einen Fachkräftemangel.beispielsweise verzeichnen einen Fachkräftemangel.beispielsweise verzeichnen einen Fachkräftemangel.beispielsweise verzeichnen einen Fachkräftemangel.
Foto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbHFoto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbHFoto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbHFoto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbHFoto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbH
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 07. Juni 2025Samstag, 07. Juni 2025Samstag, 07. Juni 2025Samstag, 07. Juni 2025Samstag, 07. Juni 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0163- 7862622

Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:
Schallplatten, Nähmaschinen, Porzel-
lan, Häkeldeckchen, Besteck, Zinn,
Modeschmuck, usw. Zahle faire Prei-
se, bitte alles anbieten.
Tel: 0178- 2492529

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Ankauf von Ankauf von Ankauf von Ankauf von Ankauf von Antik bis ModernAntik bis ModernAntik bis ModernAntik bis ModernAntik bis Modern
Antike Möbel, Porzellan, Gemälde,
Nähmaschinen, Fotokameras, Musik-
instrumente, Briefmarken, Brillen u.
Gestelle, Uhren aller Art, Mode-
schmuck, Münzen u. Medaillen, Asia-
tika, Militaria, Silber u. Bestecke,
Zinn, Kupfer Kannen u.v.m. Bitte al-
les anbieten. TEL: 0177 8971551

Designerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft Pelzmäntel
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838,
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. Mai

Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Sonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. Mai
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Montag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. Mai
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Dienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. Mai
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Mittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Donnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. Mai
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Freitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. Mai
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Samstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. Mai
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Montag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Dienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. Juni
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Mittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. Juni
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Donnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. Juni
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Freitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. Juni
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Samstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. Juni
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Sonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. Juni
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
am Krankenhaus Gummers-
bach
02261/17-1163

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und
damit an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag:
15 bis 17 Uhr und
von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der

ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst
in Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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10 kWp- 

Anlage 

ab 10.777€* 

*zuzüglich individueller Absturzsicherung

aggerenergie.de/pv

Wir bauen Ihre
Photovoltaikanlage


